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Sitzungskalender
Am Freitag, 12. Mai 2017, findet um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine Sit-
zung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Änderung der Friedhofsgebührenord-

nung
3. Änderung der Friedhofsordnung
4. Bausachen
5. Verschiedenes
6. Bekanntgaben/Anfragen

*
Am Freitag, 12. Mai 2017, findet um 20 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Hegnach eine Sit-
zung des Ortschaftsrats Hegnach statt
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Änderung der Friedhofsgebührenordnung
4. Änderung der Friedhofsordnung
5. Verschiedenes, Bekanntgaben
6. Anfragen

*
Am Dienstag, 16. Mai 2017, finden im Ratssaal
des Rathauses Waiblingen Sitzungen des Aus-
schusses für Planung, Technik und Umwelt
und des Betriebsausschusses des Eigenbetriebs
Stadtentwässerung Waiblingen statt. Die Sit-
zungen beginnen um 17 Uhr.
Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung
1. Erschließung Berg-Bürg II, Kanalbauarbei-

ten – Baubeschluss
2. Alter Neustädter Weg – Kanalerneuerung

– Baubeschluss
3. Verschiedenes
4. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
1. Bürger-Fragestunde
2. Ergebnis Planungskonkurrenz „Wohnen

auf dem Klinik-Areal Waiblingen – Bau-
feld A“

3. Bebauungsplan „Östlich des Röteparks“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten Planbereich 03.05, Gemarkung Waib-
lingen – Aufstellungsbeschluss

4. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Eisental-
Erweiterung, 1. Änderung“ und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften – Aufstel-
lungsbeschluss

5. Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Berg-Bürg II – Erweite-
rung“, Gemarkung Bittenfeld, Planbereich
25 – Erneuter Auslegungsbeschluss

6. Remstal Gartenschau 2019 – Umgestaltung
Umfeld Rundsporthalle – Planungsbe-
schluss

7. Remstal Gartenschau 2019 – 16 Stationen –
Vorstellung der Planung

8. Remstal Gartenschau 2019 – Remsterras-
sen mit Flachwasserzone – Vergabebe-
schluss

9. Belagssanierung Kreuzung Stuttgarter-/
Ziegelei-/Ruhrstraße/L1193 – Vergabebe-
schluss

10. Staufer-Realschule – Betonsanierung –
Vergabebeschluss

11. Interimskindertagesstätte „Beim Salier-
Schulzentrum“ – Umbau und Miete der
Systembauten – Vergabebeschluss

12. Comeniusschule – Erneuerung Fenster –
Vergabebeschluss

13. Verschiedenes
14. Anfragen

*
Am Donnerstag, 18. Mai 2017, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Wechsel im Gemeinderat der Stadt Waib-

lingen
3. Neubesetzung der Ausschüsse
4. Beinsteiner Torturm – Neukonzeption der

Csávolyer Heimatstuben
5. Siechenhauskapelle – Erste Überlegungen

für eine Neukonzeption
6. Annahme einer Gemeinderatsspende
7. Annahme von Spenden
8. Verschiedenes
9. Anfragen

„Gute Arbeit – A good job!“, Bürgermeister William Sessoms aus Virginia Beach hat gemeinsam
mit Oberbürgermeister Andreas Hesky zwei Douglasien im Stadtwald gepflanzt – eine botanische
Symbolik für die anstehende Städtepartnerschaft. Fotos: Greiner

Der Stihl-„Freischneider“ ist mit Verbrennungsmotor oder als elektrisch betriebene Variante mit
einem Akku verfügbar. Geht es um einen geringen Geräuschpegel, liegt die Elektro-Variante
vorn.Das hat sich beim Waldumgang des Gemeinderats am vergangenen Freitag herausgestellt.

Wiese am Waldesrand: die Wildscheine haben
dort massiven „Eindruck“ hinterlassen. Auch
auf sie haben Jörg Mast und seine Kollegen ein
Auge, nicht zuletzt zum Wohl des Walds. Mit
Worten, so der Jäger, sorge man indes bei den
Waldbesuchern, besonders bei den Mountain-
bikern, für Einsicht. Fernab der Wege sei nun
einmal der Rückzugsort des Wilds.

Bäume, Sträucher, große, kleine, dicke, dün-
ne und jede Menge bodennahe Gewächse, die
alle ihren bestimmten Lebensraum benötigen –
was wie eine naturgegebene Ordnung er-
scheint, ist nur teilweise so. Mit Sachverstand
und viel Weitblick für die Entwicklung der
Flora sorgen Förster Münz und seine drei Mit-
arbeiter ganzjährig für das richtige Maß. So er-
klärt er beispielsweise den Waldbesuchern,
dass er sich um die Buche, sie mache etwa 40
Prozent des Bestands aus, keine Sorgen mache,
sie könne sogar etwas zurückgedrängt werden
und zwar zugunsten der Eiche. Besonders
stattliche Exemplare, jene, die etwa 200 Jahre
alt seien, werde man nach seiner „Waldpoli-
tik“ nicht fällen, ihre Vitalität vorausgesetzt.
Sie dienten besonders als Anschauungsobjekte
für die Waldbesucher, ihr Holz sei altershalber
nicht mehr gefragt. Platz schaffen, damit der
Baumnachwuchs empor geraten kann, sei
denn eine notwendige Sache.

39, 45 oder auch die Zahl 55 hatte der Förster
auf die Stämme gesprüht, damit die Waldum-
gänger ein Vorstellung vom Durchmesser der
Bäume bekommen. Pro Jahr legten sie etwa ei-
nen Zentimeter zu, bei etwa 60 Zentimetern sei
Schluss für die Vermarktung in der Holzindus-
trie. „Nachhaltigkeit“ stehe im Mittelpunkt,
gefällt werde nur jene Menge, die innerhalb
von zehn Jahren nachwachse. Mit 3 100 Fest-
meter Holzeinschlag pro Jahr könne man so
nach der aktuelle Beurteilung rechnen.

Lesen Sie weiter auf unserer Seite 4.

Hinein in den Wald führte der Weg, der die
Besucher vor ein erst jüngst wiederbelebtes
Biotop führen sollte. Das etwa ein Meter tiefe
und 20 Meter mal zehn Meter messende Wald-
gewässer bietet dem lokalen tierischen Mikro-
kosmos einen fantastischen Lebensraum,
Frosch- und Insektenarten, Erdkröten, Molche
oder auch die Ringelnattern finden dort beste
Bedingungen zum Laichen und Leben. Auch
ein eisfreies Überwintern ist ihnen garantiert.

Als kleiner See existierte das jetzige Refugi-
um zwar schon in früherer Zeit, war in den
vergangenen Jahren jedoch verlandet und bot
somit keinen Nutzen mehr für die Tierwelt.
Jagdpächter Jörg Mast und Sebastian Hess ha-
ben in Absprache mit Revierförster Münz neue
Lebensbedingungn geschaffen. Mit ehrenamt-
lichem Einsatz und einem von der Waiblinger
Gartenbaufirma Daiß für den guten Zweck zur
Verfügung gestellten Bagger, sorgten sie im
Februar für die Rückkehr des Biotops. Eine
kleine Insel und ausgedehnte Flachwasserzo-
nen bilden das Relief unter der Wasserdecke,
das die Tiere und Pflanzen schon jetzt zu schät-
zen wissen.

Noch das eine oder das andere Biotop wie-
derzubeleben, schwebt den Naturschützern
nun vor. Einige Meter weiter eine durchwühlte

Waldumgang im Drei-Jahres-Rhythmus: Eine „laufende“ Aufgabe für Verwaltung und Gemeinderat

Städtische grüne Schatzkiste „gut in Schuss“

Die Waldbesucher waren im „Vorderen Stadt-
wald“ von Buoch in Richtung Hanweiler un-
terwegs, zu ihnen gehörten auch Gäste aus
Übersee, aus Virginia Beach, der künftigen
Partnerstadt Waiblingens. Einen umfassenden
Blick über die Wälder und Wiesen der Umge-
bung ermöglichte der Buocher Wasserturm,
der zu Beginn des Waldumgangs erklommen
worden war. Nicht nur für Mayor William Ses-
soms, den Bürgermeister der am Atlantik gele-
genen Stadt; dessen Gattin Beverly Sessoms,
den Wirtschaftsförderer Warren Harris und
Ruth Fraser, Vorsitzende der „Sister Cities As-
sociation“ (Städtepartnerschaft), war diese
Aussicht eine Art optische „Zusammenfas-
sung“ baden-württembergischen Stolzes.
Oberbürgermeister Andreas Hesky wies da-
rauf hin, dass Waiblingen seinen Stadtwald
schon seit dem Mittelalter besitze. Von je her
sei Waiblingen hauptsächlich am Holzein-
schlag interessiert gewesen, denn der Wald sei
für andere Zwecke, beispielsweise fürs Äste
sammeln oder die Schweinemast mit Eicheln,
nicht nah genug an der Stadt gelegen. Nach der
ältesten Urkunde, die das Stadtarchiv besitzte
– sie stammt aus dem Jahr 1472 – sei dieser
Stadtwald seit „Menschengedenken“ Waiblin-
gens Eigentum.

(gege) So ein Wald ist ein wahrer Generationentreff und zwar gleich in mehrfa-
cher Hinsicht: die Bäume stehen dort in allen Altersgruppen, von der meterho-
hen 200 Jahre alten Eiche bis zum zarten Buchenpflänzchen, das noch keine 20
Zentimeter misst – und auch die Waldbesucher kommen in allen Generationen,
um ein Stück jener Natur zu genießen, das für jeden Besitzer eine wahre Schatz-
kiste ist. Unschätzbar aus ökologischer Sicht ist solch’ ein Wald schließlich und
auch in seiner Wirtschaftskraft nicht zu verkennen, denn Holz ist ein begehrter
Stoff für vielfältigste Nutzung. Deshalb haben die Verwaltung und die Mitglie-
der des Gemeinderats im Drei-Jahres-Rhythmus die Aufgabe, den Waiblinger
Stadtwald in Augenschein zu nehmen. Am Freitag, 5. Mai 2017, war es wieder so-
weit, Revierförster Andreas Münz und die Jäger, die ebenfalls für den Natur-
schutz im Einsatz sind, gaben fachkundigen Einblick ins Geschehen.

Mit Stihl für die Waldarbeit gut gerüstet waren
Oberbürgermeister Hesky, Peter Müller, ehe-
maliger Stihl-Mitarbeiter und für die Partner-
schaft zwischen Waiblingen und Virginia Beach
im Einsatz; Mayor William Sessoms aus Virginia
Beach sowie Wirtschaftsförderer Warren Harris.

Ein zehn Meter mal 20 Meter großes Biotop
bietet seit Februar wieder neuen Lebensraum
für Amphibien und Pflanzen.

Das Bürgerbüro im Foyer des Rathauses Waib-
lingen ist am Mittwoch, 17. Mai 2017, geschlos-
sen. Dies gilt auch für die weiteren Dienststel-
len der Stadtverwaltung und die Rathäuser in
den Ortschaften. Die städtischen Mitarbeiter
nehmen am Betriebsausflug teil. Am Donners-
tag, 18., am Freitag, 19., und am Samstag, 20.
Mai, ist das Bürgerbüro wie gewohnt offen.

Betriebsausflug am 17. Mai

Rathäuser geschlossen

Es müsse endlich etwas geschehen, forderte
auch DFB-Stadtrat Wilfried Jasper. Die für den
Bebauungsplan geltenden Flächen für Woh-
nungsbau und Gemeinbedarf seien mit dem
Antrag seiner Fraktion getrennt ausgewiesen –
der Bebauungsplan könne also auf den Weg
gebracht werden. Wie die Fläche für den Ge-
meinbedarf letztlich konkret genutzt werde –
für ein Bürgerhaus, ein Jugendhaus, eine Turn-
halle einschließlich Lagerraum für das Städti-
sche Orchester – bleibe zu entscheiden, wenn
die noch offenen Fragen geklärt seien, was die
Nutzung des Martin-Luther-Hauses angehe.
Wichtig sei, betonte Jasper, parallel auch die
unterschiedlichen Kosten zu erheben: was kos-
tet ein Umbau des Martin-Luther-Hauses zum
Bürgerhaus, was kostet ein eigenes Bürger-
haus, was kostet ein solches in einer reduzier-
ten Form. Dann gehörten die Fakten auf den
Tisch für eine gute Entscheidung.

Die DFB-Fraktion liege mit ihrem Antrag
ganz nahe dem Antrag der Verwaltung, ver-
deutlichte Oberbürgemeister Andreas Hesky.
Zu entscheiden sei hier im Gemeinderat, was
wo und wie gewollt werde, dann tue sich die
Möglichkeit zur Bürgerinformation auf.

CDU-Stadtrat Dr. Siegfried Kasper vertrat
die Meinung, dass sich der Gemeinderat
durchaus nicht vor einer Entscheidung drücke,
er trage schließlich die Verantwortung. Den ra-
schen Bau der Kita trügen alle mit, sei er doch
unabdingbar; die Aufstellung des Bebauungs-
plans habe damit jedoch nichts zu tun. Mit der
„Zonierung“ von DFB und Verwaltung kom-
me er aber zurecht, da sie ja nichts über die Be-
bauung aussage, es bleibe Raum für Diskussio-
nen. Lesen Sie weiter auf unserer Seite 4.

gen kräftig gestiegen sind. Mit dem Bau soll
deshalb so rasch wie möglich begonnen wer-
den. Die beste Lösung sei, die Kita mit dem
Wohnen zu verbinden, meinte Priebe, um
nicht noch mehr Platz zu verbrauchen. Ein So-
litär nimmt deutlich mehr Fläche in Anspruch
als ein integriertes Bauobjekt. Als Realisie-
rungszeit sind zwei Jahre angesetzt – nur eine
Kita in Leichtbauweise gehe rascher vonstat-
ten. Der Rest ist offen und lediglich grob auf
„Zonen“ verteilt: entlang der Bundesstraße die
„voraussichtliche Öffentliche Grünfläche“, da-
runter die „voraussichtliche Wohnbaufläche“
und darunter wiederum die „voraussichtliche
Fläche für den Gemeinbedarf“. Diese drei Zo-
nen befinden sich über der Pflegeeinrichtung
„Rötepark“.

Im vergangenen Vierteljahr habe das Baude-
zernat, erklärte die Bürgermeisterin, den recht
alten Rahmenplan überprüft, im Flächenlay-
out geschaut, ob noch alles passe, auch die so
dringend benötigten Wohnungen mitsamt
dem großen Kindergarten. Es wurden Varian-
ten mit und ohne Wohnen erarbeitet, im Pla-
nungsausschuss vorgestellt, diskutiert – das
Ergebnis: alles sei abschnittsweise machbar.
Zuerst die Kita im Erdgeschoss der Wohnhäu-
ser, die Turnhalle, ein Bürgerhaus, eventuell
kombiniert mit dem Jugendhaus, um Syner-
gien zu nutzen und so viel wie möglich vom
Park frei zu halten. So könne man ins Bebau-
ungsplanverfahren starten, ohne Baufenster
exakt festzulegen, sondern um auf lose Weise
Flächen zuzuweisen und auch Wegebeziehun-
gen. Dann könne man im nächsten Jahr weiter-
sehen. Schließlich werde jetzt doch keine Sat-
zung beschlossen.

(dav) Nun steht er auf der Tages-
ordnung der nächsten Sitzung des
Ausschusses für Planung, Technik und
Umwelt am 16. Mai 2017: der
Aufstellungsbeschluss für den
Bebauungsplan „Östlich des
Röteparks“. Der Weg dorthin war kein
leichter, da über den Zeitpunkt einer
zusätzlichen Bürgerbeteiligung –
unabhängig von der Beteiligung der
Öffentlichkeit, die im Bebauungsplan-
verfahren zum Standard gehört – keine
Einigkeit herrschte. Die Mitglieder des
Gemeinderats haben sich in ihrer
Sitzung am Donnerstag, 27. April 2017,
nach mehr als zweistündiger Beratung
mit 15 zu 13 Stimmen und bei zwei
Enthaltungen schließlich darauf
verständigt, die in einem Flächenlayout
für den Bebauungsplan dargestellten
Zonen als Grundlage für das Be-
bauungsplanverfahren zu verwenden.

Und außerdem darauf, die Stadtverwaltung zu
beauftragen, die notwendigen Schritte zu un-
ternehmen, um eine Kindertageseinrichtung in
die Tat umzusetzen. Damit stimmten sie am
Ende dem Antrag der DFB-Fraktion zu. Vor al-
lem wegen der Kita galt es, einen Beschluss zu
fassen, denn, so betonte Baubürgermeisterin
Birgit Priebe, ohne konkreten Standort könne
sie nun einmal nicht planen.

Der viergruppige Kindergarten ist dringend
notwendig, weil die Kinderzahlen in Waiblin-

Weitere städtebauliche Entwicklung in Waiblingen-Süd

Grundlagen für die städtische Kita sind geschaffen
(dav) In der Hegnacher Neckarstraße
geht die Umgestaltung bald weiter: die
Arbeiten für den zweiten Bauabschnitt
werden im Sommer beginnen, dann ist
nämlich der Bereich zwischen der Flur-
straße und dem Kreisverkehr Neckar-/
Oeffinger Straße an der Reihe. Zudem
werden die Bushaltestellen in der Aldin-
ger- und Hauptstraße behindertenge-
recht umgebaut und die Straßen mit ei-
nem frischen Belag versehen. Die Mit-
glieder des Gemeinderats unterstützten
die Arbeiten in ihrer Sitzung am 27.
April 2017, einstimmig. Entsprechend
wurde die Öffentliche Ausschreibung
bereits veröffentlicht.

Bauarbeiten in der
ruhigeren Ferienzeit
Der Vergabebeschluss soll in der Ort-
schaftsratssitzung Hegnach am 7. Juli
fallen, am 13. Juli im Ausschuss für Pla-
nung, Technik und Umwelt, am 20. Juli
im Gemeinderat. Die Straßenbauarbei-
ten selbst dauern von Ende Juli bis Ende
der Sommerferien; dann folgen die Ar-
beiten für den Ausbau der Bushaltestel-
len und die Belagssanierung. Gesamt-
kosten für diesen zweiten Bauabschnitt:
690 000 Euro.
Im Jahr 2016 war der erste Bauabschnitt
zwischen der Flurstraße sowie der Gott-
lieb-Daimler-Straße realisiert worden;
der dritte Abschnitt zwischen Gottlieb-
Daimler-Straße und dem entsprechen-
den Kreisverkehr folgt 2018.

Waiblingen-Hegnach

Neckarstraße – Teil 2
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16 Kommunen, 16 Quiz-Wochen und 16 Ge-
winne erwarten alle Remstal-Kenner und jene,
die es werden wollen: in jeder Woche gibt es
bis Montag, 5. Juni, „Deinen Gewinn zum Wo-
chenbeginn!“, initiiert von der Geschäftsstelle
der Remstal Gartenschau 2019 in Form eines
Facebook-Gewinnspiels. Montags pünktlich
um 9 Uhr ist auf der Facebook-Seite der Rems-
tal Gartenschau das Bild einer Gartenschau-
Kommune sowie eine dazugehörige Quizfrage
veröffentlicht. Wer die Kommune erkennt und
die Frage innerhalb von 48 Stunden richtig be-
antworten kann, hat die Chance, einen tollen
Preis zu gewinnen.
Kommunale Spezialitäten, Konzerteintritten,
Einkaufsgutscheine oder Jahreskarten fürs
Freibad – die Gewinne sind vielfältig und das
Mitmachen lohnt sich in jedem Fall. Der Ge-
winner wird immer mittwochs bekanntgege-
ben und mit dem Zufallsgenerator aus allen
richtigen Antworten ausgelost. All diejenigen,
die den Beitrag liken und teilen, kommen
zweifach in den Losungstopf und verdoppeln
damit ihre Gewinnchance! Sollte einem das
Los-Glück nicht hold sein, so erfährt man zu-
mindest viel Wissenswertes über die 16 Gar-
tenschau-Kommunen.

Remstal Gartenschau im Blick

16 Mal spielen und
gewinnen

„Der unendliche Garten“ wurde beim
Bürgertreff 2017 vorgeführt: das Video,
mit dem die Remstal Gartenschau 2019
beworben wird, ist auch im Internet an-
zuschauen. Der knapp fünf Minuten lan-
ge Clip zeigt alle 16 beteiligten Kommu-
nen von ihren Schokoladenseiten und
das Remstal als attraktiven Ort für eine
ganz besondere Gartenschau entlang ei-
nem Fluss. Waiblingen wird zunächst
mit einem Flug über die historische Alt-
stadt gezeigt, dann mit dem „Malerwin-
kel“, dem Apothekergarten, dem Gale-
rie-Ensemble sowie mit Ansichten von
der Rems. Rude-
rer und Stand-
up-Paddler ma-
chen Lust auf
eine Remspartie,
darüber die Brü-
cke zwischen Er-
len- und Schwaneninsel, die Spaziergän-
ger in den Biergarten führt. Ein Link
zum Film findet sich auf der Homepage
der Stadt Waiblingen: www.waiblin-
gen.de.

In Ruhe noch einmal ansehen

Unendlicher Garten

Baden-Württemberg, der elementarer Be-
standteil jeder Gartenschau ist, nicht 205 Tage
bespielt werden kann“, berichtet Thorsten
Englert weiter. Die Geschäftsstelle der Remstal
Gartenschau 2019 schlage deshalb vor, den
Zeitraum der Gartenschau im Jahr 2019 von
205 auf 164 Tage zu verkürzen. Die Garten-
schau würde dann am 10. Mai 2019 eröffnet
und bis zum 20. Oktober 2019 stattfinden. Eng-
lert ist davon überzeugt, dass der verkürzte
Gartenschauzeitraum positive Auswirkungen
auf das Projekt haben werde.

Keine Sperrung der B29
Beim großen Gesellschafterworkshop im März
war das Projekt „Sperrung der B29“ vorgestellt
und intensiv darüber diskutiert worden. Die
Geschäftsstelle sehe die Sperrung der B29 als
Höhepunkt, der überregionale Strahlkraft
habe und im Rahmen der Remstal Garten-
schau 2019 nochmals deutlich machen würde,
„was wir gemeinsam haben und gemeinsam
umsetzen können“, so hatte Englert für das
Großevent plädiert. Dennoch seien die Kom-
munen der Sperrung mehrheitlich kritisch ge-
genübergestanden. Die damit verbundenen
Kosten, vor allem aber die große Herausforde-
rung für das Ehrenamt, das man während der
gesamten Zeit der Gartenschau schon stark be-
anspruche, wurden als Argumente vorgetra-
gen.

Auf die Nachfrage, ob die aktuellen Ent-
wicklungen der generellen Zustimmung und
Begeisterung für die Remstal Gartenschau
2019 einen Abbruch täten, erwiderte Thorsten
Englert: „Im Gegenteil. Dass nicht alle Ideen
für das Projekt zu realisieren sind, das muss
man bei einem basisdemokratischen Projekt
wie diesem aushalten können. Entscheidend
ist, dass wir alle davon überzeugt sind, dass
die Remstal Gartenschau 2019 eine einmalige
Chance für das gesamte Remstal ist. Die Infra-
struktur- und Stadtentwicklungen machen uns
schon jetzt zu den Gewinnern des Jahrzehnts.“

„Wussten Sie schon?“
„Wussten Sie schon…?“ mit Wissenswertem
aus dem Remstal, ist hier zu finden:
www.remstal2019.de/de/Aktuelles/Wuss-
ten-Sie-schon.

vertreten. „Die Biene passt perfekt zu unserer
Landschaft und der Gartenschau. Sie fliegt von
Blume zu Blume, von Ort zu Ort und verbindet
somit die 16 Gartenschau-Kommunen mitei-
nander“, erläuterte Geschäftsführer Thorsten
Englert. Die Biene solle zudem auch Vorbild
sein, selbst in Bewegung zu kommen und das
Remstal zu erkunden.

Verkürzter Zeitraum
Die Dauer der Remstal Gartenschau 2019 wird
verkürzt und die geplante B29-Sperrung wird
doch nicht kommen. Das hat die Gesellschaf-
terversammlung am 2. Mai ebenfalls entschie-
den. Der neue Zeitraum: 10. Mai bis 20. Okto-
ber 2019.

Die Konzeption nehme immer mehr Form
an, so Thorsten Englert, Geschäftsführer der
Remstal Gartenschau 2019 GmbH, der zum
Pressegespräch am Mittwoch, 26. April, gela-
den hatte, um die neuesten Entwicklungen in
Sachen Remstal Gartenschau vorzustellen.
„Jetzt, wo das Ausstellungs- und Veranstal-
tungskonzept immer konkreter wird, betrach-
ten wir den bislang angestrebten Zeitraum von
205 Tagen als zunehmend schwierig umsetz-
bar. Die Geschäftsstelle hat deshalb beim Ge-
sellschafterworkshop Ende März erstmals vor-
geschlagen, den Zeitraum der Gartenschau zu
verkürzen“, berichtete Englert.

Der ursprüngliche Veranstaltungszeitraum
von 6. April bis 27. Oktober 2019 sei von An-
fang an ungewöhnlich lang gewesen und zu ei-
nem Zeitpunkt festgelegt worden, als die Pla-
nungen zu diesem Großprojekt noch in den
Kinderschuhen steckten. Heute gebe es eine
Vielzahl von Gründen, die für eine Verkür-
zung des Zeitraums der Remstal Gartenschau
sprechen. „Mit 80 Kilometern Länge sind wir
die längste Gartenschau aller Zeiten. Die 80 Ki-
lometer bringen aber auch mit sich, dass – vor
allem Anfang April – noch große Vegetations-
unterschiede zwischen dem oberen und dem
unteren Remstal bestehen. Mit einem späteren
Beginn kann eher gewährleistet werden, dass
alle Kommunen witterungsbedingt auf einem
ähnlichen Blühniveau sind“, erklärte der Ge-
schäftsführer. Gerade der Anfang sei aber
wichtig, denn die Erfahrungen aus anderen
Gartenschauen hätten gezeigt, dass der erste
Eindruck zähle und die Werbewirkung der
ersten Wochen für den weiteren Erfolg der
Gartenschau entscheidend sei.

Matthias Klopfer freute sich, dass große Ei-
nigkeit bei der Entscheidung herrschte: „Die
Argumente haben überzeugt. Alle Städte und
Gemeinden können jetzt mit der konkreten
Umsetzung ihrer Pläne für das Gartenschau-
Jahr 2019 beginnen.“

Statt 205 nun 164 Tage
Mit längeren und wärmeren Tagen habe ein-

fach alles mehr Charme, Veranstaltungen hät-
ten eine höhere Attraktivität und der Besucher
gehe mit positiveren Bildern nach Hause, war
auch Thorsten Englert überzeugt. Darüber hi-
naus bringe ein kürzerer Veranstaltungszeit-
raum auch Kosteneinsparungen mit sich: man
benötige weniger Personal, weniger Grünpfle-
ge, geringere Ausstattungs- und Veranstal-
tungskosten. „Auch seitens des Landes haben
wir die Aussage erhalten, dass der Treffpunkt

Entscheidung über Eröffnungstermin der Gartenschau gefallen

Immer noch längste Schau aller Zeiten
Von der Quelle bis zur Mündung verwandelt sich
das Remstal im Jahr 2019 in einen unendlichen
Garten – die Remstal Gartenschau 2019. Entlang
der Rems warten dann in 16 Städten und Gemein-
den neue Attraktionen und Veranstaltungen auf
Remstäler und Gäste. Erstmals wird aus einem
ganzen Tal ein riesiger Garten. Die einzigartige
Vielfalt des Remstals wird im Frühling, Sommer
und Herbst in Szene gesetzt. Innenstädte werden
zur grünen Mitte oder rücken die Lebensader Rems
wieder in den Blick. Markante Landmarken entlang
neu beschilderter Wanderwege laden Aktive und
Naturliebhaber zu Entdeckungen ein. Große und
kleine Gäste erleben die ökologische Vielfalt der Na-
tur und lassen den Tag an den Remsstränden aus-
klingen. Mit dem Fahrrad und öffentlichen Ver-
kehrsmitteln lässt sich das 80 Kilometer lange
Remstal bequem erkunden. Unzählige Veranstal-
tungen und Führungen machen das Remstal zur
Bühne und die 334 000 Remstäler für zu Gastge-
bern. Ein Flusstal wird zum unendlichen Garten –
zur Remstal Gartenschau 2019. Im Internet:
www.remstal2019.de.
Hier nun das Neueste
vom längsten Garten Deutschlands

Freier Gartenschau-Eintritt für Kinder –
Einführung der „RemstalCard“
Die Gesellschafter der Remstal Gartenschau
2019 einigten sich bei ihrer jüngsten Sitzung
am 2. Mai 2017 auf ein besonderes Highlight:
die „RemstalCard“. Sie soll zur Gartenschau
eingeführt werden und im Jahr 2019 als Dauer-
karte für die Remstal Gartenschau fungieren.
Ebenfalls besonders: alle Gesellschafter waren
sich einig, dass Familien besonders berück-
sichtigt werden sollten. Kinder und Jugendli-
che bis 16 Jahre erhalten daher kostenlosen
Eintritt in alle Gartenschaubereiche, Familien
zahlen für die RemstalCard 90 Euro, im Vor-
verkaufszeitraum (September 2018 bis 14. Fe-
bruar 2019) nur 80 Euro. Die Einzelkarte ist im
Vorverkauf für 40 Euro und danach für 45
Euro erhältlich.

In der RemstalCard enthalten sind alle ein-
trittspflichtigen Gartenschauflächen. Sie bietet
außerdem einen bunten Blumenstrauß an Ver-
günstigungen für Veranstaltungen, touristi-
sche Attraktionen und sonstige Freizeitaktivi-
täten. „Wir haben mit der RemstalCard ein
weiteres verbindendes Element, das allen Be-
sucherinnen und Besuchern unserer Garten-
schau die gesamte Vielfalt unseres schönen
Remstals eröffnet“, hob der Aufsichtsratsvor-
sitzende der Gartenschau GmbH und Schorn-
dorfs Oberbürgermeister Matthias Klopfer
hervor.

Ideales
Maskottchen:
die Biene
Große Zustimmung
gab es in der Gesell-
schafterversamm-
lung für das geplante
Maskottchen zur
Remstal Gartenschau
2019: eine Biene soll
in verschiedenen
Ausführungen das fa-
cettenreiche Remstal

nend, dass für die sehr unterschiedlichen
Standorte jeweils individuelle Lösungen ge-
funden wurden, so dass eine große Vielfalt an
Baukunst entstehen werde. Priebe: „Wichtig ist
nun, dass die Qualität der Entwürfe auch bei
der Umsetzung sichergestellt wird. Dann wird
dieses ein Projekt der Baukultur, das seine
Strahlkraft auch lange nach dieser besonderen
Gartenschau behalten wird“. Da sie die 16 Sta-
tionen von der ersten Idee an intensiv beglei-
ten durfte und das Projekt nicht ganz einfach
gewesen sei – „wie immer wenn viele Gesichts-
punkte zu berücksichtigen sind“ – sei es für sie
besonders schön, dass ein so abgerundetes Er-
gebnis erreicht worden sei.

Thomas Bopp, Vorsitzender des Verbands
Region Stuttgart, meinte zur Schau: „Dieses
Projekt ist ein Gewinn fürs Remstal, denn 16
renommierte Architekturbüros aus der ganzen
Republik haben Entwürfe erarbeitet, um die
unterschiedlichsten Standorte dieser traditi-
onsreichen Kulturlandschaft neu zu interpre-
tieren. Die Stationen eröffnen neue Blickbezie-
hungen, akzentuieren Orte, die bisher viel-
leicht gar nicht so im Bewusstsein waren, und
schaffen dadurch einen neuen Eindruck der
Landschaft.“

Jórunn Ragnarsdóttir, Architektin und Ku-
ratorin des Projekts „16 Stationen“, sagte: „Ich
bin mir sicher, dass die Bürger und die Bau-
herrschaften ein weit über die Region hinaus
wirkendes Gesamtwerk erhalten werden.
Denn die Idee und das Konzept, 16 Kommu-
nen auf diese Art und Weise zu verbinden, öff-
net neue Perspektiven und vielleicht einen
neuen Blick auf den Wert der Baukunst. Mir ist
kein ähnliches Projekt bekannt.“

Thorsten Englert, Geschäftsführer der Rems-
tal Gartenschau GmbH, bemerkte: „Unser
Dank gilt vor allem unserer Kuratorin Jórunn
Ragnarsdóttir, die in engem Kontakt mit den
Architekturbüros steht und dieses Projekt zu
dem macht, was es ist. Einzigartig.“

„16 Stationen“: Die Idee, die Modelle
Die Remstal Gartenschau 2019 vereint gleich

zwei Besonderheiten miteinander: sie ist die
erste Gartenschau, an der 16 Kommunen betei-
ligt sind, und sie ist die erste Gartenschau, die
einen ganzen Landschaftsraum inszenieren
wird. Alle Kommunen werden sich auf ihre ei-
gene, ganz besondere Weise präsentieren. Au-
ßer den kommunalen werden die interkom-
munalen Projekte eine zentrale Rolle spielen.
Diese Projekte sind es, die eine Klammer um
die 16 Einzelprojekte bilden und der Remstal
Gartenschau den einzigartigen, interkommu-
nalen Charakter verleihen.

Im Architekturprojekt „16 Stationen“ wird
diese Idee von Gemeinsamkeit und Vielfalt
entlang der 16 Städte und Gemeinden auf ganz
besondere Weise sichtbar. Jede der Remstal-
Gartenschau-Kommunen weist eine individu-
elle Prägung auf, die im Rahmen des Projektes
„16 Stationen“ mit unterschiedlichen Land-
marken sichtbar wird. Im Einklang mit der teil-
weise sensiblenLandschaft entstehen besonde-
re Orte. Der innere Zusammenhang der Städte
und Gemeinden im Remstal wird deutlich. Für
die Umsetzung dieser spannenden Aufgabe
konnte die Kuratorin Jórunn Ragnrasdóttir 16
namhafte Architekturbüros aus ganz Deutsch-
land gewinnen.

Die Kommunen und „ihre“ Architekten
Essingen: harris + kurrle architekten, Stuttgart
Mögglingen: Brandlhuber + Berlin
Böbingen an der Rems: Staab Architekten, Ber-
lin
Schwäbisch Gmünd: Florian Nagler Architek-
ten, München
Lorch: Hild und K Architekten, München
Plüderhausen: Uwe Schröder Architekt, Bonn
Urbach: Achim Menges/Jan Knippers, Stutt-
gart
Schorndorf: schneider + schumacher, Frank-
furt am Main
Winterbach: Burger Rudacs Architekten, Mün-
chen
Remshalden: Schulz und Schulz, Leipzig
Weinstadt: su und z Architekten, München
Korb: Studio Rauch, München
Kernen im Remstal: Kuehn Malvezzi, Berlin
Fellbach: Barkow Leibinger, Berlin
Waiblingen: J. MAYER H. und Partner, Berlin
Remseck am Neckar– Christoph Mäckler Ar-
chitekten, Frankfurt am Main

tert über den weiten Blick, der sich unweiger-
lich zur Galerie Stihl Waiblingen richte. Von
der Spitze der Landzunge aus mit Blick in
Richtung Schwanen liegt die etwa 200 Qua-
dratmeter große Fläche. Die Stelle sei gut ge-
wählt worden, lobte er den Standort; bis zum
damaligen Besichtigungstermin wusste Mayer
nicht, wo sich dieser befinden würde.

Rund 500 Besucherinnen und Besucher wa-
ren am vergangenen Sonntag zur Eröffnung
ins „Röhm“ gekommen, um die Entwürfe und
Ideen sämtlicher Architekten zu bestaunen.
Darunter zahlreiche Politikerinnern und Politi-
ker aus der Region, Gartenschau-Fans und in-
teressierte Remstalbewohner. Matthias Klop-
fer, Schorndorfs Oberbürgermeister und Auf-
sichtsratsvorsitzender der Remstal Garten-
schau 2019 GmbH, begrüßte die Gäste: „Ich bin
absolut begeistert von den Entwürfen der Ar-
chitekturbüros. Sie spiegeln unser Remstal
und die einzelnen Gemeinden wunderbar wi-
der“. Diese architektonischen Unikate seien
nicht nur für die Gartenschau 2019, sondern
auch weit darüber hinaus ein unendlicher Ge-
winn fürs Remstal.

Die Ausstellungszeit
Die Entwürfe und Modelle für die verschie-

denen Städte und Gemeinden können noch bis
Sonntag, 14. Mai, im „Röhm“ in Schorndorf
von jeweils 12 Uhr bis 20 Uhr begutachtet wer-
den. Im Rahmen der Ausstellung wurde auch
ein Katalog erstellt, der die Entwürfe der Ar-
chitekten zeigt und Hintergrundinformatio-
nen liefert. Er ist für fünf Euro erhältlich.

Die Skulptur
für Waiblingen

Die begehbare Gebäudeskulptur ist ein ge-
bautes Diagramm und eine zeitgenössische In-
terpretation einer klassischen Hausform mit
Satteldach, die sich auflöst und zerfließt. Sie
sitzt als „Haus im Fluss“ auf der Nordspitze
der Schwaneninsel und steht im Dialog mit der
umliegenden historischen Waiblinger Bebau-
ung und den grünen Ufern der Rems. Die gro-
ße Öffnung rahmt die Umgebung und schafft
einen direkten Sichtbezug zum Kulturareal der
Galerie Stihl Waiblingen auf der gegenüberlie-
genden Flussseite.

Zu Beginn der Transformation ist das Ge-
bäude auf eine einzelne Scheibe reduziert.
Dann zerfällt die „Hauswand” von innen he-
raus in einzelne Puzzlesteine, die sich zu gro-
ßen Sitzelementen zusammenschließen. Diese
verwandeln die Wand in einen Raum und
schaffen durch das Ausgreifen in die Land-
schaft einen Ort der Verschmelzung von Ar-
chitektur und Natur.

Der Architekt
für Waiblingen

Bereits mit seinem ersten realisierten Gebäu-
de, dem 2002 fertig gestellten Stadthaus
Scharnhauser Park in Ostfildern, hat der in
Winnenden aufgewachsene Architekt Jürgen
Mayer H. viel Beachtung erfahren. Die Pläne
für das Stadthaus sind heute Bestandteil der
Sammlung des New Yorker Museum of Mo-
dern Art (Moma). Sein Büro existiert seit 1996,
der Fokus liegt auf den Schnittstellen von Ar-
chitektur, Kommunikationsdesign und Neuen
Technologien. Das Büro J. MAYER H. hat in
Georgien ein Flughafengebäude und andere
Bauten realisiert, in Sevilla einen Platz umge-
staltet und ein Gerichtsgebäude in Belgien ge-
baut. International ist auch die Lehrtätigkeit
von Jürgen Mayer H.: er hat unter anderem
schon an der Harvard University in Boston,
der Architectural Association School of Archi-
tecture in London und der Columbia Universi-
ty in New York unterrichtet.

Baubürgermeisterin Birgit Priebe
Das Projekt „16 Stationen“ habe das Verbin-

dende Element für die Remstal-Kommunen
geschafft, hebt Waiblingens Baubürgermeiste-
rin Priebe hervor. Sie empfinde es als span-

16 Kommunen – 16 Stationen: Architekturausstellung in Schorndorf eröffnet

Große Vielfalt an Baukunst zu erwarten

Inspiriert von den kleinen weißen Kapellen im
süddeutschen Raum werden in den kommen-
den Monaten Orte der Begegnung heranwach-
sen, die die Städte und Gemeinden auf ganz
besondere Weise miteinander verknüpfen. Be-
reits im Dezember 2016 war jeder Kommune
ein Architekturbüro zugelost worden, kurz da-
rauf folgte ein erstes Kennenlernen. Die Archi-
tektinnen und Architekten waren frei, aus ih-
ren Eindrücken und der Interpretation des Or-
tes einen Vorschlag zu entwickeln. Bei der Be-
sichtigung des künftigen Waiblinger Standorts
mit Oberbürgermeister Andreas Hesky und
Baubürgermeisterin Birgit Priebe am 16. De-
zember auf der Remsspitze, die sich im hinte-
ren Bereich des Parkplatzes Schwanen befin-
det, zeigte sich Architekt Jürgen Mayer begeis-

Knapp zwei Jahre vor dem Starttermin der Remstal Gartenschau 2019 haben am
Sonntag, 7. Mai 2017, 16 namhafte Architekturbüros aus ganz Deutschland in
Schorndorf ihre Entwürfe für das einzigartige Projekt „16 Stationen“ präsen-
tiert. Bis 2019 entsteht in ebenso vielen 16 Gartenschau-Kommunen eine außer-
gewöhnliche Landmarke: ob Kapelle, Haus oder Pavillon – jedes Architekturbüro
hat sich eine ganz besondere Installation für die ihm zugewiesene Kommune
ausgedacht. In Waiblingen wird es die Remsspitze neben dem Beinsteiner Tor-
turm sein, die vom Architekturbüro J. MAYER H. und Partner, Berlin, mit einer
weißen Gebäudeskulptur versehen wird.

Die begehbare Gebäudeskulptur des Architekturbüros J. MAYER H. und Partner, Berlin. Mo-
dellfotografie: Hans-Joachim Heyer & Boris Miklautsch, © Remstal Gartenschau 2019.

Großes Interesse – großer Andrang. Die Ausstellung „16 Stationen“
wurde am Sonntag, 7. Mai 2017, eröffnet. Die Modelle und Pläne
werden erstmals der Öffentlichkeit gezeigt.

Die Schau im Schorndorfer „Röhm“, Tor 2 (Weilerstraße 14) ist bis
zum 14. Mai täglich von 12 Uhr bis 20 Uhr zu sehen. Unser Bild zeigt
Baubürgermeisterin Birgit Priebe beim Rundgang in der Mitte.

Thomas Bopp, Verband Region Stuttgart, mit der Kuratorin Jórunn
Ragnrasdóttir.

Ein Blick in die Ausstellung. Fotos: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
der Geschäftsstelle Remstal Gartenschau 2019.
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Noch liegt das Teilnehmerfeld eng beieinander. Mit den zurückgelegten Runden – fünf zu je zwei
Kilometer – lockerte es sich auf. Fotos: Redmann

gens wohl entschlossen hatten, doch nicht zu
starten. Und dass der Stadtlauf in Waiblingen
nicht wegzudenken sei, der Jahr um Jahr die
Menschen anziehe, ob Teilnehmer oder Zu-
schauer.

Die, die auf der Strecke durch die Innenstadt
und im weiteren Verlauf auf der Erleninsel
und in der Talaue ihr Pensum zurücklegten,
waren hochmotiviert. Sie wurden tatkräftig
von ihren Fans und den Zuschauern entlang
der Route unterstützt. Aber vor allem an der
Start- und Ziellinie auf Höhe des Marktdrei-
ecks hatten sich Familien und Freunde positio-
niert. „Hegnach, Hegnach“ riefen die Mäd-
chen an der Absperrung, kaum war eine Läu-
ferin oder ein Läufer mit einem grünfarbenen
T-Shirt und dem passenden Aufdruck „Ich
laufe für Hegnach“ zu erkennen – elf Frauen
und Männer waren für die Evangelische Kir-
chengemeinde Hegnach gestartet. Dort stand
aber auch Sebastian Seelow, der seit vielen Jah-
ren die Veranstaltung moderiert. Er versorgte
das Publikum mit topaktuellen Informationen,
denn er konnte direkt auf die Bilderschirme
des Übertragungsfahrzeugs blicken.

Die Ergebnisse der einzelnen Läufe können
im Internet unter www.abavent.de nachgele-
sen werden.

startet, die in diesem Jahr ihr 100-Jahr-Jubilä-
um seit der Pfarreigründung begeht. Das Ziel
war, mit mindestens 100 Teilnehmern beim
Stadtlauf dabei zu sein und das war mehr als
gelungen: 122 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene liefen unter dem Motto „... bewegt
seit 100 Jahren“ in den unterschiedlichen Kate-
gorien mit – vom Bambini- über den Kinder-
und die Schülerläufe bis zum Hauptlauf. Die
Dritte im Bunde bei den Frauen war Andrea
Bulling vom TSF Welzheim, sie lief die Strecke
in 41:27 Minuten.

Inzwischen sind auch viele der Teilnehmer
mit Geräten ausgestattet, mit denen sie ihre
Leistungen über die gesamte Strecke hinweg
aufzeichnen. In der Sekunde, in der Erste Bür-
germeisterin Christiane Dürr den Startschuss
zum Hauptlauf gab, wurden diese gestartet.
Kaum durchs Ziel, riefen die einzelnen diese
ab und konnten dadurch ihren Leistungsver-
lauf genau nachvollziehen.

Dass sie ohne Vorkommnisse den Lauf über-
stehen, wünschte Christiane Dürr den fiebernd
auf den Startschuss wartenden Läufern. Sie
hob die hohe Teilnehmerzahl hervor, sowohl
im Hinblick auf die Voranmeldungen, als auch
auf die tatsächliche Teilnehmerzahl insgesamt,
auch wenn sich ein paar wenige wegen des Re-

(red) Die Voranmeldungen für den 47.
Waiblinger Stadtlauf am Sonntag, 7.
Mai 2017, mit 770 an der Zahl sind ein
neuer Rekord gewesen. Mit
Nachmeldungen stieg die Zahl der
Gesamteilnehmer sogar auf mehr als
1 000. Fast die Hälfte davon waren
Kinder und Jugendliche. Und anfangs
schien es auch, dass ein Waiblinger als
Erster durchs Ziel laufen sollte.

Doch Oskar Klein vom VfL Waiblingen, der
mit 35:06 Minuten die zehn Kilometer zurück-
gelegt hatte, musste sich Philipp Bahlke vom
MTV Stuttgart geschlagen geben, der in 34:40
Minuten die fünf Runden über jeweils zwei Ki-
lometer absolvierte; 2016 legt der schnellste
Läufer die Strecke in 35:01 Minuten zurück.
Als Dritter ging Marcel Lutterer von der LG
Farbtex Nordschwarzwald mit einer Zeit von
35:23 Minuten durchs Ziel.

Als erste Frau lief Maria Dröghoff aus Korb
mit 39:31 Minuten über die Ziellinie – schon im
Jahr zuvor war sie mit 40:17 Minuten die
schnellste Frau, dicht gefolgt von Claudia
Schlägel mit 40:59 Minuten, sie war für die Ka-
tholische Kirchengemeinde St. Antonius ge-

47. Waiblinger Stadtlauf – Voranmeldungen so hoch wie nie

Schnellster in nicht einmal 35 Minuten durchs Ziel

Mit dem Startschuss zum 47. Waiblinger Stadt-
lauf am Sonntag, 7. Mai 2017, von Erster Bür-
germeisterin Dürr starten die Teilnehmer auch
ihre Aufzeichnungsgeräte.

Mehr als 120 Teilnehmer waren von der St.-An-
tonius-Kirchengemeinde mit dabei.

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tet Waiblingerinnen und Waiblingern
die Möglichkeit, ihre Anliegen direkt
mit ihm zu besprechen. Die Bürger-
sprechstunde ist im barrierefrei erreich-
baren Zimmer des Oberbürgermeisters
im Rathaus, Kurze Straße 33, Ebene 4,
Zimmer 402, geplant, diesmal
am Donnerstag, 11. Mai 2017,
in der Zeit von 14.30 Uhr bis 16 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich,
es kann freilich bei großem Interesse zu
Wartezeiten kommen. Für jeden ist eine
Zeitdauer von etwa zehn Minuten vor-
gesehen.
Falls Anliegen in der Sprechstunde nicht
sofort geklärt werden können, erhalten
die Bürgerinnen und Bürger anschlie-
ßend eine Nachricht.

Im Rathaus Waiblingen

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

Filderstadt 10:45

Geislingen 07:45
Gärtringen

Fellbach 11:20
Bad Cannstatt 12:15Stuttgart

HBF 12:45

RadSternfahrt-Tour

Herrenberg 08:30

Ehningen
Böblingen

Degerloch

Aichtal

Göppingen 08:45

Plochingen

Zuffenhausen

Winnenden

Sindelfingen 10:45

Malmsheim
Renningen

Gerlingen

Weilimdorf

Stuttgart
Schloßplatz 13:30

Cityring-Tour

Kommunen, welche die RadSternfahrt finanziell unterstützen

Danke an die genannten Kommunen sowie die Landkreise
Böblingen und Göppingen, welche die RadSternfahrt unterstützen!

Reutlingen 08:15

Schorndorf 08:45

Backnang 08:00

Marbach 10:00

Pragsattel 12:00

Weil der Stadt
09:00

Esslingen 10:45

Ludwigsburg 11:00

Leonberg 10:30

Sternchenfahrt für Familien mit Kindern

Waiblingen 10:30

Leinfelden-
Echterdingen
10:00

Die städtischen Turnhallen in der Kernstadt
von Waiblingen sind von Donnerstag, 25., bis
einschließlich Sonntag, 28. Mai 2017, für den
Übungsbetrieb der Vereine geschlossen. Dies
gilt auch in den Pfingstferien von 3. bis 18. Juni.
Die Sporthallen im Berufsschulzentrum und
die Christian-Morgenstern-Turnhalle sind zur
gleichen Zeit zu.

Städtische Turn- und Sporthallen

Kein Übungsbetrieb
Das Waiblinger Hal-
lenbad an der Talaue
ist auch am Feiertag,
„Christi Himmel-

fahrt“, Donnerstag, 25. Mai 2017, offen. Ge-
schwommen werden kann von 8 Uhr bis 20
Uhr. Einlass und Kassenschluss ist eine Stunde
vorher.

Stadtwerke Waiblingen

Hallenbad am 25. Mai offen

Alltag. Es soll gezeigt werden, dass Fahrrad-
fahren schnell, gesund, klimaschonend, güns-
tig und damit förderungswürdig ist“, betonen
die Veranstalter. Auch die Kinder sollen nicht
zu kurz kommen, denn ab Bad Cannstatt wird
es für Familien mit Kindern eine „Sternchen-
fahrt“ geben. Dabei werden die Kinder die
letzte Etappe, etwa vier Kilometer lang, von
Bad Cannstatt bis zum Stuttgarter Hauptbahn-
hof anführen.

Begleitet werden alle Touren von knapp 50
Motorradpolizisten, die für einen reibungslo-
sen und unfallfreien Ablauf sorgen. „Wir un-
terstützen ausdrücklich die RadSternfahrt und
freuen uns, wenn möglichst viele Mitbürger
daran teilnehmen“, ist auch Baubürgermeiste-
rin Birgit Priebe der Meinung. Schirmherr der
Veranstaltung ist Verkehrsminister Winfried
Hermann.

Für die Organisation der Großveranstaltung
werden noch helfende Hände und Ordner ge-
sucht. Interessierte können sich direkt über die
Webseite der RadSternfahrt unter www.adfc-
bw.de/radsternfahrt-bw/mithelfen/ anmel-
den.

Ein Radfahrvergnügen verspricht die
„RadSternfahrt Baden-Württemberg“
am Sonntag, 21. Mai 2017, zu werden.
Mit Polizeieskorte geht es auf sieben
Routen auf den Stuttgarter
Schlossplatz. Unter dem Motto
„FahrRad statt Feinstaub“ rufen der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) sowie andere fahrradaffine
Verbände zum Mitradeln auf.

Von sieben Startpunkten aus (Reutlingen,
Geislingen, Schorndorf, Backnang, Marbach,
Weil der Stadt und Herrenberg) führen die
Routen auf autofreien Straßen dem Stuttgarter
Schlossplatz entgegen. Treffpunkt in Waiblin-
gen, das auf der Remstäler Route mit Start in
Schorndorf liegt, ist um 10.30 Uhr die E-Bike-
Station am Bahnhof.

In Stuttgart angekommen, erwartet die Rad-
ler ein buntes Programm mit Musik und Infor-
mationen rund ums Fahrrad. „Die Sternfahrt
soll ein Zeichen setzen für das Radfahren im

„RadSternfahrt“ nach Stuttgart vom Bahnhof Waiblingen aus

Schnell, gesund und klimaschonend

Nach vielen Jahren hat Klaus Riedel, Vorsit-
zender des FSV Waiblingen, das Sprecheramt
in der „Arbeitsgemeinschaft Waiblinger Sport-
vereine“ abgegeben – bei der Mitgliederver-
sammlung am Montag, 8. Mai 2017, an den
Vorsitzenden des TB Beinstein, Ulrich Scheiner
abgegeben. Er sei glücklich, dass nun der Ge-
nerationswechsel gelungen sei, erklärte Klaus
Riedel. Thomas Vuk, Leiter des Fachbereichs
Kultur und Sport, dankte ihm im Namen der
Abteilung Sport und des Oberbürgermeisters
für seine langjährige aktive und stets konstruk-
tiv-kritische Begleitung in sportpolitischen
Fragen im kommunalen Bereich und für seinen
Einsatz für die Waiblinger Vereine.

Die bisherigen Mitglieder des AWS-Beirates
wurden für weitere zwei Jahre einstimmig in
ihren Ämtern bestätigt.

In seinem Rückblick ging Klaus Riedel noch
einmal auf die Mitwirkung der AWS durch
Rainer Weninger vom SV Hegnach bei der Klä-
rung der Benutzungszeiten der Waiblinger
Schwimmvereine in den Hallenbädern ein und
lobte dabei dessen Geschick. Das Projekt
„Sport im Park“ geht inzwischen in das zweite
Jahr; dabei können Jung und Alt kostenfrei an
verschiedenen Sportangeboten der Vereine im
Freien von Juni bis September teilnehmen.
Wiederholt ging Riedel auf das Thema „Sexua-
lisierte Gewalt in Sportvereinen“ nach den
jüngsten Vorkommnissen in anderen Städten
ein und bat alle Vereinsvorstände, eine „Kul-
tur des Hinschauens“ vor allem im Kinder-
und Jugendbereich zu pflegen.

Uli Scheiner neuer
Sprecher der Vereine

lingen am landesweiten Pilotprojekt zum Er-
stellen von Nachhaltigkeitsberichten.

Für den Nachhaltigkeitstag am Sonntag, 21.
Mai 2017, von 11 Uhr bis 17 Uhr auf der Klei-
nen Erleninsel und Umgebung wurde als Akti-
onsschwerpunkt das Thema „Wasser und Le-
ben im und am Wasser“ ausgewählt. 13 ver-
schiedene Teilnehmergruppen wollen einen
Einblick in den Lebensraum Talaue mitten in
der Stadt geben. Dabei werden Möglichkeiten
zum Experimentieren mit Wasser gegeben,
aber auch die Lebewesen im und am Wasser
sollen erkundet werden (lesen Sie unseren Text
dazu übers „Grüne Klassenzimmer“ auf Seite
6). Führungen zur Gewässerqualität und zur
Präsentation von Verbesserungen der Gewäs-
serökologie gehören ebenso zum Programm
wie das mobile ökologische Klassenzimmer
oder ein Tastspiel, um die Sinne zu prüfen.
Dass auch sportliche Erlebnisse zur Talaue ge-
hören, zeigt das Angebot von Fahrten mit dem
Drachenboot und dem Paddeln auf der Rems.
Dabei gilt es, die Erholungsfunktion so mit den
Ansprüchen des Lebensraums Talaue zu ver-
knüpfen, dass ein Nebeneinander möglich ist.
Kaffee und Kuchen bringt der Verein Jugend-
farm Waiblingen(www.n-netzwerk.de).

Die Stadt Waiblingen beteiligt sich
auch im Jahr 2017 an den Nachhaltig-
keitstagen Baden-Württemberg. Mehr
als 3 000 Veranstaltungen sind in
Baden-Württemberg geplant.

Die Nachhaltigkeitstage sind eine Initiative der
Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Württemberg
unter Federführung des Ministeriums für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft. Ziel ist es,
nachhaltiges Handeln, also ökologische, öko-
nomische und soziale Verantwortung ver-
ständlich, sichtbar und erlebbar zu machen.
Wohl wissend, dass der Begriff Nachhaltigkeit
nicht ganz einfach zu erklären ist, geschweige
denn danach zu leben. Auf den Nenner ge-
bracht: handle so, dass die nachfolgenden Ge-
nerationen gleiche oder ähnliche Chancen vor-
finden wie die jetzige Generation. Ursprüng-
lich kommt der Begriff aus der Forstwirtschaft:
nur so viel Holz einschlagen, wie nachwächst.

Waiblingen hat 2016 übrigens die Agenda
2030, also die Resolution der Vereinten Natio-
nen, unterzeichnet. Dabei gilt es, 17 Ziele für
eine nachhaltige Entwicklung zu leben und zu
unterstützen. Bereits 2004 beteiligte sich Waib-

Waiblingen bei den Nachhaltigkeitstagen Baden-Württemberg dabei

Blick in den Lebensraum Talaue

 Malstation zum Thema Kleinlebewesen im Wasser

 Gewässergütebestimmung Talauesee

 Energie am Fluss, Nutzung der Wasserkraft - "Tag der
offenen Tür am Wasserkraftwerk Hahnsche Mühle“

 Tastspiel
 Mal- und Phantasieaktion rund ums Thema Wasser

 Mobiles ökologisches Klassenzimmer
 Paddeln für alle: Waiblingen im Kanu oder auf dem

Stand-Up-Paddling-Board entdecken
Einstieg Bootshaus Ghibellinia

Zeitgebundene Aktionen:

 12 und 14 Uhr
Forscherstation: Entdecken und Erforschen von
Wassertieren. Je eine einstündige geführte Exkursion
entlang der Rems mit Bestimmung der Tierwelt

 14 und 16 Uhr
Vogelwelt an der Rems, NABU-Führung

 14 bis 17 Uhr
Drachenbootfahrt auf der Rems
Einstieg Bootshaus Ghibellinia

 15 Uhr
Führung Verbesserung der Gewässerökologie im
Gewässersystem der Rems

 15 bis 17 Uhr
LandArt mit David Klopp – wir bauen Wasserräder aus
Naturmaterialien. Workshop für Kinder ab 8 Jahren. Bitte
ein Kindertaschenmesser und Kenntnisse im Umgang
damit mitbringen. Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung
unter 07151 5001-1705

Hinweis: Alle Führungen beginnen am Pavillon, Kleine Erleninsel

Mitmach-Aktionen von 11 bis 17 Uhr:

 Experimentierstation: Verschiedene Experimente zum
Thema Wasser

 Malstation zum Thema Kleinlebewesen im WasserPROGRAMM WAIBLINGER
NACHHALTIGKEITSTAG 2017
im Rahmen der Nachhaltigkeitstage
Baden-Württemberg

Motto:
WAIBLINGER WASSERWELTEN
LEBEN IM UND AM WASSER

Wann?

Sonntag, 21. Mai 2017, 11-17 Uhr

Wo?

Waiblingen, Talaue - Kleine Erleninsel

Bewirtung:

• Kaffee und Kuchen, Getränke
(Jugendfarm Waiblingen e.V.)

Mitwirkende:

 Stadt Waiblingen,
Abteilung Umwelt/Grünflächen

 Stadtwerke Waiblingen
 BUND
 NABU
 Fischereiverein Waiblingen
 Klassenzimmer am Fluss /

Stiphtung Christoph Sonntag
 Tauchsportgruppe Waiblingen
 Ruderclub Ghibellinia
 Kunstschule Unteres Remstal
 Kreisjugendring Rems-Murr
 Jugendfarm Waiblingen
 Die Zugvögel

1
3

• Kleine Erleninsel - Hauptveranstaltungsort
• Hahnsche Mühle
• Einstieg Ruderer/Paddler

2

3

2

1

WAIBLINGER
NACHHALTIGKEITSTAG

2017

Motto: WAIBLINGER WASSERWELTEN
LEBEN IM UND AM WASSER

Wann: Sonntag, 21. Mai 2017, 11-17 Uhr
Wo: Waiblingen, Talaue - Kleine Erleninsel
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seien deshalb gute Rahmenbedingungen bereit
zu stellen. Eine breite Vernetzung und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit aller Bildungspart-
ner in der Stadt könnten deren Arbeit und die
Bildungsbiografien der Kinder unterstützen.
„Hier kann ein gemeinsames Konzept vom
Eintritt in den Kindergarten bis zum Übergang
in den Beruf für Bildungskontinuität sorgen“.

Die bereits vielfach bestehenden Koopera-
tionen zu unterstützen und zu intensivieren
für eine gemeinschaftliche Förderung inklusi-
ver, ganzheitlicher Bildungsprozesse habe für
sie hohe Bedeutung. Dies sollte mit dem Ziel
eines gemeinsamen Verständnisses von Inklu-
sion einhergehen. „Dazu verstehe ich den
Fachbereich als Initiator und als verlässlichen,
unterstützenden Ansprechpartner für alle Be-
teiligten“.

den. Der Jugendgemeinderat biete für die Ju-
gendlichen eine Plattform, um sich für die Inte-
ressen und Bedürfnisse der Kinder und Ju-
gendlichen einzusetzen – dieses Engagement
wolle sie stärken und fördern.

Bildung – der Schlüssel für die Zukunft
Erika Schwiertz: „Bildung als Schlüssel für

gute individuelle Zukunftschancen der Kin-
der, für wirtschaftliche Entwicklung und Kon-
kurrenzfähigkeit, für Integration und den Zu-
sammenhalt in der Gesellschaft, also in der
Stadt, heißt für mich, die bereits vorbildlichen
familienorientierten Angebote bedarfsgerecht
weiter zu entwickeln“. Die Ansprüche an
hochwertige Qualität wüchsen. Für die Arbeit
in den Schulen und Kindertageseinrichtungen

spielsweise aus den beiden Waiblinger Bil-
dungshäusern in Hohenacker und Bittenfeld
sowie aus dem Orientierungsplan PLUS zu
nutzen, sei weiterhin Aufgabe im gesamten
Fachbereich. Mit dem alltagsintegrierten
Sprachförderkonzept sei ein grundlegender
Baustein zu einem gemeinsamen Bildungsver-
ständnis gelegt.

Bei den Kindertageseinrichtungen sei heute
dem Anstieg der Kinderzahlen und der stei-
genden Nachfrage nach Ganztagsbetreuung
mit weiteren Betreuungsplätzen zu begegnen.
Dies werde sich in den Schulen und im Ganz-
tagsbetrieb fortsetzen.

Schulen
Die Schullandschaft habe sich mit der Ein-

führung der Ganztagsschulen und der Ge-
meinschaftsschulen verändert, erklärte die 57-
jährige Schwiertz. Die Realschulen wurden ge-
stärkt. Jede Schulform hat ihre eigenen Anfor-
derungen, Bedarfe und Zielvorstellungen. Im
Schulentwicklungsplan seien die Entwicklun-
gen und Inanspruchnahme darzustellen und
was dies für die Zukunft der Schulformen be-
deutet. Es sei zu prüfen, ob Gemeinsamkeiten
und Kooperationen neue Wege aufzeigten.
Außerdem: zur Digitalisierung der Schulen ist
mit den Schulleitungen ein Konzept zur Um-
setzung und Finanzierung aufzustellen. Der
Erhalt und die Modernisierung der Schulge-
bäude bleibt ebenfalls ein wichtiges Thema.
Die weitere Sanierung des Salier-Gymnasi-
ums, Umbau und Sanierung der Lindenschule,
nannte sie als nur zwei Beispiele. All diese Auf-
gaben bedeuten weitere erhebliche finanzielle
Investitionen.

Kinder- und Jugendförderung
In der Kinder- und Jugendförderung sei die

Jugendsozialarbeit an den Schulen am indivi-
duellen Bedarf der Schüler auszurichten be-
tonte Schwiertz. Die Kinder und Jugendförde-
rung sei dabei wichtiger Bildungspartner der
Schulen. Das bereits umfangreiche Ferienange-
bot müsse dem Bedarf der Familien entspre-
chend ausgestaltet und weiterentwickelt wer-

mussten. Das Thema Bildung habe heute in der
Gesellschaft und in der Stadt einen hohen Stel-
lenwert. An den Veränderungen der vergange-
nen Jahre und den bevorstehenden Entwick-
lungen erkenne man, wie wichtig dieser Fach-
bereich sei, meinte sie weiter.

In den Folgejahren war der Bereich der Kin-
dertageseinrichtungen durch den mittlerweile
erweiterten Rechtsanspruch auf einen Kinder-
gartenplatz für Kinder unter drei Jahren und
damit einhergehend von stetigen Neu- und
Weiterentwicklungen gefordert. Wesentlich
war der Ausbau der städtischen Kindertages-
einrichtungen und die Gewinnung neuer Trä-
ger, um familienfreundliche, wohnortnahe
und bedarfsgerechte Betreuungsmöglichkei-
ten zu schaffen, blickte die künftige Fachbe-
reichsleiterin zurück. Der Gemeinderat habe
für den Ausbau umfangreiche Mittel zur Ver-
fügung gestellt. „Nur so konnte ein breites An-
gebot eingerichtet werden, dass heute dem Be-
darf der Familien in Waiblingen entspricht“.

Durch eine verlässliche Planung sei eine
bunte Trägerlandschaft mit großen Wahlmög-
lichkeiten für die Eltern geschaffen worden:
flexible Strukturen böten variable Betreuungs-
formen und ein Qualitätsmanagement sichere
nachhaltig die erreichten Ziele und Qualität.
Die Zusammenarbeit mit anderen Einrichtun-
gen und Bildungsträgern, vor allem der
Grundschulen, seien mittlerweile fester Be-
standteil pädagogischer Arbeit.

Genau diese Vernetzungen in der Bildungs-
arbeit weiter auszubauen und Potenziale bei-

Von 1. August an neue Fachbereichsleitung für Bildung und Erziehung

Bildungsbereich weiterentwickeln zu Bildungslandschaft

Die Aufgaben, die vor dem Fachbereich lägen,
seien nicht gerade klein, meinte auch Oberbür-
germeister Andreas Hesky, der Erika
Schwiertz nach der Wahl, die ganz überwie-
gend mehrheitlich ausfiel, seinen Glück-
wunsch aussprach. „Wir freuen uns auf die
Fortsetzung der gemeinsamen Arbeit und grei-
fen dabei auf Ihre Erfahrungen und Kenntnisse
zurück“, sagte er weiter.

Erika Schwiertz kennt die Stadtverwaltung
seit 37 Jahren. Die Diplom-Verwaltungswirtin,
die direkt nach ihrem Studium bei der Stadt
begonnen hatte und zum Beispiel auch 16 Jah-
re lang im damaligen Ordnungsamt arbeitete,
wechselte dann zum früheren Sozialamt, wo
die Kindergärten angesiedelt waren. Seit 16
Jahren ist sie für Mädchen und Buben in den
städtischen Kindertagesstätten zuständig. Zur
Abteilung Kindertagesstätten gehören heute
mehr als 300 Verwaltungs- und pädagogische
Fachkräfte, Auszubildende und Unterstüt-
zungskräfte – die größte Abteilung der Stadt.

Kindertagesstätten
Der Fachbereich Bildung und Erziehung ist

geprägt durch den sozialen Wandel mit seinen
Anforderungen an die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf – zum Beispiel galt es, den
Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz
für Dreijährige als große Aufgabe umzusetzen.
Zu Zeiten, als im Gegensatz zu heute noch ein
Rückgang der Kinderzahlen zu verzeichnen
war, so berichtete Schwiertz, und einzelne Ein-
richtungen oder Gruppen geschlossen werden

(dav) 14 Bewerberinnen und Bewerber hatten sich um die zum 1. August 2017
frei werdende Stelle „Fachbereichsleitung Bildung und Erziehung“ bemüht – Eri-
ka Schwiertz ist diejenige, für die sich der Gemeinderat in seiner Sitzung am Don-
nerstag, 27. April, entschieden hat. Sie hatte zuvor die Abteilung Kindertages-
einrichtungen geleitet und will sich nun nach eigenem Bekunden den Herausfor-
derungen stellen, die in den kommenden Jahren auf den Fachbereich sowohl
beim Thema Schulen, als auch bei Kindertageseinrichtungen sowie bei der Kin-
der- und Jugendförderung zukommen. Für die Familien in Waiblingen wolle sie
den Bildungsbereich weiterentwickeln zu einer „modernen, vernetzten Bil-
dungslandschaft“. Wilfried Härer, der im Dezember 2007 zum neuen Fachbe-
reichsleiter gewählt worden war, tritt in den Ruhestand.

Die neue Leiterin des Fachbereichs Bildung und Erziehung, Erika Schwiertz, wird von Oberbürger-
meister Andreas Hesky nach ihrer Wahl am Donnerstag, 27. April 2017, im Gemeinderat beglück-
wünscht. Unser Bild zeigt rechts von ihm Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr, ganz rechts Bau-
bürgermeisterin Birgit Priebe. Foto: David

ches Ereignis gewesen, bei dem außer Ratsper-
sonen und Gerichtspersonal auch viele andere
durch den Wald gegangen seien. Die erste Er-
wähnung des Waiblinger Waldumgangs stam-
me aus dem Jahr 1663 (26 Jahre nach dem Wie-
deraufbau des ersten Hauses nach dem Stadt-
brand). Im 18. Jahrhundert habe der Waldum-
gang drei Tage lang gedauert. An dieser Tradi-
tion, scherzte der Oberbürgermeister, würde
man nicht zwingend festhalten. Zur Sicherheit
sei der Umgang jedoch an einem Freitag –
„Wer also übernachten und bis Sonntag blei-
ben möchte… das lässt sich machen!“ Im 18.
Jahrhundert hätten auch regelmäßig „acht
teutsche schulerbuben“ am Umgang teilge-
nommen, verriet der Blick in die Geschichte.
Die junge Generation sollte offenbar früh an
das Thema herangeführt werden.

Aus dem 19. Jahrhundert steht geschrieben:
„Zur Bewirthschaftung des Waldes hat die
Stadt einen Stadtförster aufgestellt, der in
Buoch seinen Sitz hat und dem zwei Wald-
schützen untergeben sind“. Daran hat sich bis
heute nichts Wesentliches geändert. Auch heu-
te, so Hesky, werde der Waiblinger Stadtwald
nicht nur zweckmäßig, sondern mit viel Sach-
kunde hervorragend bewirtschaftet. Sein be-
sonderer Dank galt in diesem Zusammenhang
Revierförster Andreas Münz und seinen Mitar-
beitern, die den Waiblinger Stadtwald aktuell
„hegen und pflegen“.

Dass bei jedem Waldumgang symbolisch ein
Baum gepflanzt wird, ist eine noch junge Ent-
scheidung, 2017 hatte die Wahl der Pflanze
eine besondere Bedeutung. „Baum des Jahrs“
wäre zwar die Fichte gewesen, mit Blick auf
den Klimawandel und vor allem die sich an-
bahnende Städtepartnerschaft mit den USA,
fiel die Entscheidung jedoch auf die Douglasie,
die ursprünglich vom amerikanischen Konti-
nent kommt und etwa fünf Prozent des Waib-
linger Waldbaumbestands ausmacht. „Real
teamwork, we did a good job!“, freute sich
Mayor Sessoms, nachdem er gemeinsam mit
Oberbürgermeister Hesky diese „gute Arbeit“
verrichtet hatte – gemeinsam zwei Douglasien
in den Stadtwald zu pflanzen. Diese Baumart,
versicherte der Revierförster, komme mit den
hiesigen Klimabedingungen bestens zurecht

Die amerikanischen Gäste sind mit Waiblin-
gen eigentlich längst verbunden, rührt ihr
Kontakt doch ursprünglich von der Verbin-
dung zur Firma Stihl, die in Virginia Beach
ebenfalls einen Sitz hat. Peter Müller, früherer
Vizechef von Stihl Virginia Beach und dort le-
bend, ist für die Partnerschaft zwischen den
Städten aktiv. Er freute sich umso mehr, auf
„seine“ Produkte beim Waldumgang zu tref-
fen: eine Vorführung mit akkubetriebenen Ket-
tensägen und einer Sense gleichkommenden
„Freischneidern“, ebenfalls mit Akkubetrieb
erhältlich, gehörte an diesem Tag dazu. Letzt-
lich: auch für die Stadträtinnen und Stadträte
waren die Erklärungen zu den Produkten in-
formativ. Wer nun im öffentlichen Grün einen
Gärtner sieht, mit einem Akku-Rucksack auf
dem Rücken weiß: das Aggregat wurde sepa-
rat geplant, damit das von Hand geführte Ge-
rät ein möglichst geringes Gewicht hat.

„Der regelmäßige Waldumgang war von je-
her ein wichtiges Mittel der Besitzer, um sich
einen Überblick über das Eigentum, den Wert,
den Zustand zu verschaffen und anstehende
Probleme vor Ort zu erörtern“, erklärte Hesky.
Abgesehen davon sei es stets ein gesellschaftli-

Fortsetzung von Seite 1
Zwar seien die Wälder insgesamt in einem gu-
ten Zustand, das in den 1970er- und -80er-Jah-
ren durch Luftschadstoffe befürchtete „Wald-
sterben“ sei längst abgewendet. Der Klima-
wandel jedoch sei ein Thema. Besonders die
Fichten hätten Probleme mit zunehmender Er-
wärmung und Trockenheit. Der Borkenkäfer
habe dann leichtes Spiel. Er sei der einzige
Schädling, der einen Baum komplett zum Ab-
sterben bringen könne. Langfristig, so der
Fachmann, hätten die Fichten im Rems-Murr-
Kreis keine gute Zukunft. Im Zehn-Jahres-
Rhythmus erfolgt die große „Inspektion“, eine
Bestandsaufnahme, bei der die Forstdirektion
des Regierungspräsidiums den Wald in Au-
genschein nimmt. Diesen „Check“ erfährt je-
der Staatsforst und auch Wald in privatem Ei-
gentum von einer bestimmten Größe an. Waib-
lingen nennt knapp 600 Hektar Wald sein Ei-
gen, mehr als 350 Hektar davon liegen auf der
Buocher Höhe; auch in Beinstein, Bittenfeld,
Hegnach und Hohenacker befinden sich „Län-
dereien“ zwischen vier und 84 Hektar Größe.

Grüne Schatzkiste „gut in Schuss“
Stets kompetent: Gotthard Eitel
(dav) Er galt als stets kompetent und dennoch
bescheiden: der frühere Leiter der Kämmerei-
verwaltung, Gotthard Eitel, hat am Samstag, 6.
Mai 2017, seinen 80. Geburtstag begangen.
Oberbürgermeister Andreas Hesky sprach
dem Jubilar seine herzlichen Glückwünsche
aus. Als der frühere Oberbürgermeister Dr.
Werner Schmidt-Hieber den Stadtoberverwal-
tungsrat am 30. August 2000 in den Ruhestand
verabschiedete, nannte er ihn „die schwäbi-
sche Antwort auf eine Computergeneration“,
da er die Haushaltszahlen im Kopf meist
schneller präsent gehabt habe als eine EDV-
Anlage.

38 Jahre lang hatte Eitel in Diensten der Stadt
Waiblingen gestanden. Am 1. August 1962 be-
gann er bei der Verwaltung als Leiter des Steu-
eramts, bewarb sich nach zwei Jahren aber um
die Leitung des Rechnungsprüfungsamts, war
dann von 1965 an Stellvertreter des Stadtpfle-
gers und im Schul-, Finanz- und Beschaffungs-
wesen der Stadtpflege tätig. Am 1. November
1987 wurde Gotthard Eitel zum Stadtoberver-
waltungsrat befördert.

In Abtsgmünd wurde Eitel am 6. Mai 1937
geboren; in Ellwangen hatte er das Gymnasi-
um besucht und sich im Jahr 1954 auf den Weg
zum Verwaltungsfachmann gemacht: mit Start
beim Bürgermeisteramt Adelsmannfelden. Er
wechselte zum Bürgermeisteramt Unterko-
chen, dann zum Landratsamt in Crailsheim.
Nach dem Besuch der Staatlichen Verwal-
tungsschule in Stuttgart landete er schließlich
1960 in Waiblingen – zunächst beim Landrats-
amt, wo er in der Gemeindeaufsicht und in der
Bauabteilung arbeitete. Nach zwei Jahren

wechselte er zur Stadtverwaltung. Damals hat-
te Waibilngen noch 22 000 Einwohner und ein
Haushaltsvolumen von 15,2 Millionen Euro;
als er das Rathaus verließ, lebten mehr als 51
000 Menschen in der Stadt und das Haushalts-
volumen war auf 263 Millionen Euro geklet-
tert. Der damalige Stadtpfleger Bernd Fischer,
der 14 Jahre lang mit Gotthard Eitel zusam-
mengearbeitet hatte, lobte ihn bei dessen Ver-
abschiedung, dass man sich auf ihn immer
habe verlassen können – und dass sich der
Scheidende selbst nicht so wichtig genommen
habe.

Personalien

Gotthard Eitel, den der frühere Oberbürger-
meister Dr. Schmidt-Hieber, am 30. August
2000 in den Ruhestand verabschiedete.

Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 11. Mai: Erika Dick zum 85.
Geburtstag. Margarethe und Adolf Bihlmaier
zur Diamantenen Hochzeit.
Am Freitag, 12. Mai: Helmut Wieland in Ho-
henacker zum 80. Geburtstag. Margitt und Jür-
gen Burgemeister in Bittenfeld zur Goldenen
Hochzeit.
Am Samstag, 13. Mai: Fran Karaqi in Hohen-
acker zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 14. Mai: Wilma Geiger zum 85.
Geburtstag.
Am Montag, 15. Mai: Ali Hammoud in Heg-
nach zum zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 16. Mai: Hans Knab zum 100.
Geburtstag. Kreszenz Gschlößl zum 85. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 17. Mai: Eleni Petridou zum 80.
Geburtstag. Christa und Dr. Manfred Fortna-
gel zur Goldenen Hochzeit.

*
Wolfgang Daehn, Hausmeister an der Staufer-
Realschule in der Mayenner Straße , begeht am
Dienstag, 16. Mai 2017, sein Dienstjubiläum
aus Anlass 25-jähriger Tätigkeit im Öffentli-
chen Dienst.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 17.
Mai Stadträtin Gabriele Supernok, �

204737; am 24. Mai Stadtrat Peter Abele, � 23813; am
31. Mai Stadtrat Wolfgang Bechtle, � 360462. – Im In-
ternet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 15. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Juliane Sonntag, � 0177 8186070.

Am Mittwoch, 24. Mai, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadt-
rätin Sabine Wörner, � 28632. Am Montag, 29. Mai,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Wied,� 22112.
– Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 15. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-Mail:

silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag, 23. Mai, von 19
Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fessmann, � 82878,
E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am Samstag,
3. Juni, von 9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat Siegfried Bu-
beck, � 07146 871117, E-Mail: bubeck.bitten-
feld@email.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

Ein Gedenktag im Mai ist der Dienstag, 23.
Mai, der „Jahrestag der Verkündung des
Grundgesetzes“. An diesem Tag wehen die
Flaggen vor den Waiblinger Rathäusern.

Dreimal im Mai

Flaggen vor den Rathäusern

Stadtwerke Waiblingen

Wasserleitungen in
Hegnach erneuert
Die Stadtwerke Waiblingen erneuern Wasser-
leitungen in der Neckarstraße und in der
Hauptstraße in Waiblingen-Hegnach. Die Bau-
arbeiten werden voraussichtlich bis einschließ-
lich 19. Mai dauern. In diesem Zusammenhang
werden die Fahrbahn im Abschnitt Flurstraße
bis Hauptstraße verengt und der Gehweg ge-
sperrt. Die Zufahrten Friedrichstraße und Al-
dinger Straße werden zeitweise gesperrt.

auf keinen Fall einen Konsens finden, der Nut-
zungsmöglichkeiten ausschließe. Wenn die
Baubürgermeisterin aus technischen Gründen
einen Beschluss brauche, um die Kita bauen zu
können, halte er das aber für in Ordnung. Er
betone jedoch von vornherein, er wolle das Ge-
meindehaus nicht als Bürgerhaus sehen.

Die ganze Aufregung wollte CDU-Rat Peter
Abele nicht verstehen. Das Bebauungsplanver-
fahren beteilige den Bürger immer: Änderun-
gen und Wünsche würden mitgeteilt und flös-
sen in den Satzungsbeschluss ein. Die Verwal-
tung brauche jetzt einen Rahmen, um vernünf-
tig arbeiten zu können. „Wir können noch im-
mer bauen, was wir wollen“. Die ständige Be-
fürchtung im Gremium, der Bürger werde
nicht ausreichend einbezogen, lähme den Rat.
Es müsse nach bestem Wissen und Gewissen
vorgegangen werden, wie immer. Fraktions-
kollege Dr. Kasper erklärte, es gelte Klarheit zu
bekommen; ansonsten unterstütze er die „gro-
be Einteilung“.

In der Tat seien sich inzwischen alle sehr nah
in ihrer Haltung, jetzt sei es wichtig, den Woh-
nungsbau zu akzeptieren, zu der die Kita ge-
hören soll. Priebe ergänzte in Richtung Stadt-
rätin Goll, das neue Wohnen sei durchaus
nicht isoliert, sondern ringsum gebe es schon
zahlreiche Wohngebäude, sogar auf dem Pfle-
geheim gebe es Wohnen für Senioren. Die Tief-
garage werde nicht teuer, da nicht tief gegra-
ben werden müsse. Es sei positiv, so weiterzu-
machen.
Nach einer Beratungspause wurde der DFB-
Antrag (siehe oben) mit 15 zu 13 Stimmen an-
genommen.

Daniel Bok von der GRÜNT wollte „in die
Pötte kommen!“ und zügig mit allen Varianten
zum Bürger gehen, ohne ihm vorzugreifen, das
sei auch eine Sache des Respekts. Er meine,
man befinde sich an der gleichen Stelle wie
beim Wohnungsbau in Bittenfeld. „Nein!“ lau-
tete hingegen die Antwort des Oberbürger-
meisters, denn in jenem Fall habe der Gemein-
derat ganz vorbildlich gesagt, was er wolle.
Die Verwaltung wisse derzeit noch bei vielem
nicht, was das Gremium wolle. Bürgerbeteili-
gung funktioniere allerdings nur dann, wenn
der Gemeinderat mit einer klaren Vorstellung
auftrete, die dann modifiziert werden könne.

SPD-Rat Roland Wied hatte den Eindruck,
der Rat werde „festgenagelt“. Er wolle die Va-
rianten lieber öffentlich einbringen, Anregun-
gen aus der Bürgerschaft aufnehmen, einen
klaren Rahmen festlegen und dann vorange-
hen. Hätte man beispielsweise entschieden,
wie mit dem Martin-Luther-Haus umzugehen
sei, wäre man weiter. Aber, so räumte er ein,
dass der Gemeinderat es bisher nicht geschafft
habe, mit der Kirche ein Gespräch zu führen.
Wenn es nicht genutzt werden könne, dürfe
seiner Meinung nach aber nur ein neues „Bür-
gerhäusle“ gebaut werden. Sein Rat: noch ei-
nen Monat abwarten, dann entscheiden ohne
weitere Verzögerung.

Oberbürgermeister Hesky betonte darauf-
hin nachdrücklich, dass die Bevölkerung in ei-
nem solchen Verfahren nicht der erste An-
sprechpartner sein könne vor dem Gemeinde-
rat. Er erinnerte an den Flächensuchlauf im
vergangenen Sommer, der zuallererst den
Stadträtinnen und Stadträten vorgestellt wor-
den sei, dann habe man die Bürger informiert.

ALi-Stadtrat Alfonso Fazio sagte, er wolle

Fortsetzung von Seite 1
Das Nutzungskonzept dürfe jedenfalls nicht
vor einer Bürgerinformation beschlossen wer-
den. In eine Info-Veranstaltung könne sie frei-
lich nicht gehen, betonte Bürgermeisterin Prie-
be, ohne die Aussage der politischen Vertreter.
„Ich brauche Ihren Beschluss!“.

FDP-Rätin Julia Goll hob hervor, sie erkenne
bei allen Projekten auf dem Gelände durchaus
die Dringlichkeit, die Stadt stehe ja bei der Bür-
gerschaft zum Teil sogar im Wort, doch bei der
Wohnbebauung frage sie sich, ob sie an dieser
Stelle denn wirklich gewollt werde. Die Idee
sei noch jung und in der Unteren Röte nebenan
gebe es noch viel Platz. Den Vorwurf der Un-
glaubwürdigkeit gegenüber dem Bürger, der
dringenden Wohnbedarf habe, wollte sie sich
nicht ausgesetzt sehen, „wir sollten die beste
Lösung finden, nicht eine Lösung um jeden
Preis“. Geprüft werden sollte auch die Chance
für ein architektonisch anderes Bauen, eins,
das nicht so steril wirke.

In der Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt hatte die SPD-Fraktion
noch den Antrag gestellt, das Flächenlayout
der Bürgerschaft im Stadtteil vorzustellen und
vor Ort zu diskutieren; ein Beschluss über das
weitere Vorgehen sollte dann in der nächsten
Sitzungsrunde gefasst werden. Auch im Ge-
meinderat vertrat SPD-Stadträtin Sabine Wör-
ner weiterhin die Meinung, dass Wohnungs-
bau eine maßgebliche Änderung des Rahmen-
plans sei, sei doch die Fläche bisher für alle
Nutzungen zur Verfügung gestanden. Deshalb
sollten die Bürger gehört werden, „das sind
wir ihnen schuldig“. Die Flächen dürften nicht
im voraus festgelegt werden, dann sei alles
verplant und verbaut.

Grundlagen für die städtische Kita geschaffen

Davon konnte man sich ein Scheibe abschnei-
den – mit der Akku-Kettensäge für Oberbür-
germeister Hesky kein Problem. Die Blindschleiche aus der Nähe betrachtet.
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Der weibliche Teil der Geschichte
Den weiblichen Teil der Geschichte erfahren
am Sonntag, 21. Mai, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr
bei einem Stadtrundgang in Schorndorf. Treff-
punkt: Kirchplatz bei der Evangelischen Stadt-
kirche, Schorndorf.

In diesem Jahr ist es nicht gelungen, einen
Waiblinger Stadtrundgang im Frauentagspro-
gramm anzubieten, dennoch können die Teil-
nehmerinnen auf weitere Frauengeschichten
im Rems-Murr-Kreis blicken. Außer den
„Schorndorfer Weibern“ gibt es bemerkens-
werte Frauen, die hier geboren sind oder ge-
wirkt haben. Darunter sind sehr eigenständig
agierende Ehefrauen oder Schwestern, wie
zum Beispiel die Klausnerin Barbara Schertlin,
die Malerin Ludovike Simanowiz, deren Por-
trät von Friedrich Schiller jeder kennt, und die
Apothekerin Selma Maier, deren Bruder der
erste baden-württembergische Ministerpräsi-
dent war. Oder haben Sie schon einmal von Dr.
Ilse Beisswanger gehört, die 1929 Württem-
bergs erste Richterin war?Die Frauenge-
schichtswerkstatt hat von zwölf Frauen aus
fünf Jahrhunderten hochinteressante und teils

Die Veranstaltungen um den
„Internationalen Frauentag“ haben
noch einiges zu bieten. Haupt-
veranstalter sind der Frauenrat
Waiblingen, die Stadt Waiblingen
sowie das Kulturhaus Schwanen.

„Selbstmarketing – Von der grauen Maus zur
Löwin“ heißt der Workshop für Frauen am
Donnerstag, 11. Mai, von 19 Uhr bis 20.30 Uhr
in der Volkshochschule Unteres Remstal im
PostplatzForum, Bürgermühlenweg 4.

Wenn Ihnen beigebracht wurde, dass Eigen-
lob stinkt, dann fangen Sie noch heute damit
an, sich von dieser Sichtweise zu verabschie-
den – sie dient in erster Linie dazu, Sie klein zu
halten. Lernen Sie stattdessen, sich selbst ins
rechte Licht zu rücken, und stellen Sie Ihren
persönlichen Marketing-Mix zusammen: das
Produkt, das vermarktet wird, sind Sie selbst.

Referentin: Regina Schulz, Kommunikati-
onswirtin. Anmeldung direkt bei der Volks-
hochschule unter � 07151 958800 oder
www.vhs-unteres-remstal.de (Kursnummer:
17F51712). Kosten: 17 €.

„Internationaler Frauentag“ – Veranstaltungen noch bis 21. Mai

Die Frau im Mittelpunkt des Geschehens: Themen in unterschiedliche Angebote gepackt
amüsante Details zutage gefördert. Gehen Sie
mit auf Spurensuche!

Anmeldung bei der Familienbildungsstätte
bis 15. Mai unter � 98224-8920 oder www.fbs-
waiblingen.de (Kursnummer: 14011). Kosten:
11,50 €. Kooperation von FraZ-Frauen im Zen-
trum und Familienbildungsstätte.

Kreativ sein
Kreativ sein ist wie ein Kurzurlaub. Unter An-
leitung beschäftigen sich jugendliche und er-
wachsene Frauen an folgenden Freitagen, 23.
Juni und 7. Juli, jeweils von 19 Uhr bis 22 Uhr
in der Kunstschule Unteres Remstal, Weingärt-
ner Vorstadt 14, mit allerlei künstlerischen
Techniken. Dabei werden sowohl technische
Grundlagen im Umgang mit verschiedenen
Materialien erarbeitet, ihre Umsetzungsmög-
lichkeiten erprobt und jeweils eigene Kunst
dazu gefunden. Ein Treffpunkt, bei dem das
Selbermachen und die Gestaltung im Vorder-
grund stehen, aber auch Raum für Gespräche
und Geselligkeit bleibt.

Anmeldung bei der Kunstschule, � 07151
5001-1705 oder www.kuntschule-rems.de.
Kosten: pro Termin 25 € (inkl. Material).

Veranstaltung
en zum

in Waiblingen

Intern i l n

in Waiblin

nationalen

Frauenta
g
2017

Der Karzer muss wegen seines schlechten baulichen Zustands dringend
saniert werden: die Südwestansicht zeigt Ausbrüche und Risse an der
Schießscharte. Fotos: Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement

Berühmt berüchtigt ist der Totenschädel, der seit eh und je auf dem Sims
für jeden sichtbar liegt. Die Innenansicht im Erdgeschoss weist ebenso
Risse im Brüstungsbereich auf.

runden Schalentürmen der markanteste Be-
standteil des Zwingers“, beschreibt Gunser die
Anlage. „Neben dem Hochwachtturm und
dem Beinsteiner Torturm gehört der Karzer-
turm zu den prägenden Bauwerken des ausge-
henden Mittelalters und gilt als wichtiges
Identitätszeichen in Waiblingen, der Stadt der
Türme. Mit seinem romantisierenden Lauben-
gang in Holzkonstruktion ist er über eine klei-
ne Brücke an das Ensemble Apothekergarten,
Nikolauskirche und Hahnsche Mühle ange-
bunden. Besonderen heimatgeschichtlichen
Wert haben die zahlreichen in die Wände ge-
ritzten Inschriften Tübinger Studenten, die zur
Zeit der Pest nach Waiblingen ausgelagert
worden waren und wohl teilweise dort einsit-
zen mussten.“

Erinnerungen an Kindheitstage
Stadträtin Christel Unger von der SDP-Frakti-
on erinnerte sich, dass in ihrer Kindheit die
größte Mutprobe darin bestand, zwei Minuten
lang den Totenkopf anzugucken – auf einem
Fenstersturz liegt seit eh und je ein Totenschä-
del. Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern von
der CDU-Fraktion wusste, dass der wohl frü-
her echte Schädel inzwischen durch einen aus
Kunststoff ersetzt worden sei. Für ihn ist der
Karzer aber vor allem die Laube ein herausra-
gendes Kleinod der spätmittelalterlichen
Stadtgeschichte. Auch der Schulweg von
Stadtrat Peter Abele von der CDU-Fraktion
führte daran vorbei. Dass die markante Stelle
in der Stadt saniert werde, befürwortete auch
Stadtrat Alfonso Fazio von der ALi-Fraktion.

Baubeschluss gefasst
Die Kosten für die anstehenden Arbeiten be-
tragen etwa 320 000 Euro abzüglich der Zu-
schüsse. Das Gremium fasste einstimmig den
Beschluss, den Karzer samt Stadtmauer in ei-
nem vierten Bauabschnitt zu sanieren.

Jahre gekommen und weise gravierende Schä-
den auf. Der Turm neigt sich sogar etwas und
enthält große Risse. „Da müssen wir ran“, be-
tonte der Fachmann. Zwar seien in früheren
Jahren schon Mängel ausgebessert worden,
aber eben auf einfache Weise. „Störungen im
historischen Mauerwerk sollen nicht beseitigt,
sondern gesichert werden“, machte er deutlich
und führte weiter aus, dass das Gefüge ver-
presst gehöre; Mörtel einzubringen würde
zwar ausreichen, aber nicht auf lange Sicht,
auch ein Sturz an einer Schließscharte sei ge-
brochen.

Gleichzeitig soll der letzte Stadtmauerab-
schnitt saniert werden. Schon im Jahr 2008 hat-
te das Gremium beschlossen, die Stadtmauer
und den Wehrgang in Abschnitten anzugehen.
In einem ersten Abschnitt wurde der Bereich
Hadergasse in den Jahren 2008/2009 überholt.
Danach folgte der Bereich Weingärtner Vor-
stadt in den Jahren 2012 und 2014, im Jahr 2013
der Bereich Fellbacher Tor und Bürgermühlen-
weg. Als vierter Bauabschnitt steht der Mauer-
bereich zwischen Apothekergarten und Bein-
steiner Torturm an. Zwar ist ein Teilabschnitt
bei der Hahnschen Mühle und der untere Tor-
bogen schon im Jahr 2013 umgesetzt worden;
die Mauer auf der Remsseite muss aber noch
saniert werden. Gunser wies darauf hin, dass
sich beim Verpressen das Fugenbild ändere
und dann wieder etwas homogener wirke.

Bei den vorbereitenden Untersuchungen als
der Wildwuchs entfernt worden sei, berichtete
Gunser freudig, sei man auf einen Durchgang
von der Mühle zur Stadtmauer gestoßen, der
aufgearbeitet werden solle.

Ehemaliger Wehr- und Gefängnisturm
„Der Karzerturm ist als ehemaliger Wehr- und
Gefängnisturm ein Teil der mittelalterlichen
Stadtbefestigung und außer den beiden halb-

(red) Der Karzerturm mit seiner Laube,
die vom Apothekergarten aus
zugänglich ist, eingebettet in die
Stadtmauer, gehört zu den idyllischen
Plätzen in Waiblingen und wird gern
als lauschiger Rückzugsort genutzt.
„Das Bauwerk ist in keinem guten
Zustand“, hat Baubürgermeisterin
Birgit Priebe Anfang April in der
Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt erklärt. Dieser
und Teile der angrenzenden
Stadtmauer müssen dringend saniert
werden.

Gespräche mit möglichen Zuschussgebern
sind erfolgreich verlaufen: eine Zusage über
insgesamt 100 000 Euro liegt von der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz und vom Land
Baden-Württemberg vor. Priebe wies darauf
hin, dass die Sanierung nicht im Zusammen-
hang mit der Remstal Gartenschau 2019 stehe,
sondern dass es darum gehe, ein Wahrzeichen
von Waiblingen zu erhalten, das es in der Form
nur selten gebe.

Michael Gunser, Leiter des Fachbereichs
Hochbau und Gebäudemanagement,
schwärmte, dass das Waiblinger Ensemble mit
Turm und in die Vormauer integriert herausra-
gend sei. Dies betreffe ebenso die Hauptmauer
mit Vormauer. Denn entweder gebe es einen
Schalenturm wie zum Beispiel in der Sachsen-
heimer Gasse oder eben einen Karzerturm. Die
Besonderheit in Waiblingen sei außerdem,
dass der Karzerturm noch eine Laube oben-
drauf habe. Gunser hatte vom Landesdenk-
malamt gehört, dass diese Kombination bun-
desweit etwas ganz Besonderes sei.

Inzwischen sei das Gebäude jedoch in die

Vierter Bauabschnitt der Stadtmauer samt Karzer und Laube wird wegen schlechten baulichen Zustands saniert

Landesdenkmalamt: bundesweit besonderes Ensemble

Inspirierender Waiblinger Rosenmarkt
ristik, Keramik sowie Holz- und Eisenarbeiten.
Auch allerlei Feines wie Seifen, Düfte, Schmuck,
Bilder, Textiles oder Rosenspezialitäten gibt es
zu bewundern. Rosen-Prosecco und andere Le-
ckereien runden das Angebot rund um die Kö-
nigin der Blumen ab. Inspirationen und ausge-
wählte Rosensorten können die Besucher
gleich mit nach Hause nehmen und sich im hei-
mischen Garten oder auf dem Balkon daran er-
freuen. Auch für die Kleineren ist etwas gebo-
ten: am Sonntag bietet die Kunstschule für Kin-
der von 14 Uhr bis 16 Uhr ein „Blütenmeer“ an.
Aus selbst gebastelten transparenten Blüten
entsteht eine fantasievolle Collage. Einfach
vorbeikommen und mitbasteln, es ist keine An-
meldung erforderlich. Am Rosenmarkt-Wo-
chenende ist für das leibliche Wohl gesorgt. Der
Eintritt ist wie immer frei. Am Samstag ist der
Rosenmarkt von 11 Uhr bis 20 Uhr und am
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.

„Mein schöner Garten – Mein Lifestyle“ lautet
das Motto auch beim 9. Rosenmarkt, der am
Samstag, 20., und Sonntag, 21. Mai 2017, rund
um die Galerie Stihl Waiblingen und bis zum
Beinsteiner Torturm stattfindet. Die Besucher
dürfen sich wieder über herrlich wohlriechende
Rosen sowie ein duftes Rahmenprogramm
freuen. Pflanzen- und Gartenfreunde sind er-
neut eingeladen, im Frühlinge die zauberhafte
Welt der Rosen und ihrer Begleitpflanzen zu
entdecken und zu erwerben. Rund 100 Ausstel-
ler präsentieren viel Schönes, Kunstobjekte und
allerlei Brauchbares rund um das Thema Rosen,
Garten und Lifestyle. Seit jeher wecken Blumen
und Pflanzen in den Menschen Kreativität und
Kunst. Diese Kombination spiegelt sich auch im
Angebot des Rosenmarktes wider. Regionale
Gärtnereien und Rosenzüchter haben Tipps zur
Rosenpflege und präsentieren zahlreiche und
seltene Rosensorten, Kunst für den Garten, Flo-

Baderegeltraining der DLRG im Kindergarten Salierstraße

„Wir gehen baden“ – nach Regeln!

Von Lukas Kammerer, Bundesfreiwilliger
beim DLRG-Landesverband Württemberg
und ausgebildeter Rettungsschwimmer, erfuh-
ren die Kinder die Regeln, die es im Freibad,
am Badesee oder im Meer zu beachten gilt:
zum Beispiel, dass man als Nichtschwimmer
nur bis zum Bauch ins Wasser oder dass man
nicht mit vollem Magen ins kühle Nass darf.
Auch den Notruf 112 lernten die Kinder ken-
nen.

Sämtliche Übungen wurden altersgerecht
aufbereitet und von Seiten der Mädchen und
Buben voller Enthusiasmus und Spaß beglei-
tet: in einem Lied lernten die Kinder die Bade-
regeln kennen, in einer Bewegungsgeschichte,
in welcher sie einen „Tag als Rettungsschwim-
mer“ verbrachten, konnten sie diese dann ver-
tiefen. Ein besonderes Highlight für die jungen
Teilnehmer war es, sich mit Hilfe der von dem
19-Jährigen mitgebrachten Rettungsgeräte, ei-
nem Seil und einem Rettungsball, gegenseitig
retten zu dürfen, wodurch sie selbst zu echten
Lebensrettern wurden. Nachdem die „Gro-
ßen“ das Baderegel-Puzzle erfolgreich zusam-

mengesetzt hatten, konnte jeder zu jedem Bild
die passende Regel sagen. Auch im Kasperle-
theater stellten die Kids ihr Wissen noch ein-
mal unter Beweis: sie halfen Seehund Nobbi,
der sich leichtsinnig und unwissend mit sei-
nem Freund Rudi, dem Rettungsschwimmer,
in ein Abenteuer am See stürzte, den Tag un-
versehrt zu überstehen, indem sie immer dann,
wenn Nobbi etwas falsch machte, laut
„Stopp!“ riefen.

Mit den anschließend ausgeteilten Geschen-
ken, einem Pixibuch, einem Malbuch, einem
Memory-Spiel und einer Urkunde samt Infor-
mationsbroschüre, werden sich hoffentlich
nicht nur die Kinder, sondern auch ihre Eltern
noch lange an die Baderegeln erinnern. Und
der ebenfalls an alle Teilnehmer ausgeteilte
Wasserball wird die Kleinen zudem für die
Freibadsaison ausrüsten. Der Sommer kann
also kommen!

Wer Interesse an dem DLRG-Kindergarten/
Grundschulprojekt hat, schreibt eine E-Mail an
bfd@wuerttemberg.dlrg-jugend.de oder mel-
den Sie sich unter � 0711 535025 an.

Der „Kindergartentag“ der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) hat
am Montag, 24. April 2017, im Waiblinger Kindergarten Salierstraße Station ge-
macht. In diesem rund zweistündigen Programm wurden die Vorschulkinder
über die Gefahren im und am Wasser aufgeklärt.

Wie verhält man sich im Schwimmbad, am Meer oder See richtig? Die Mädchen und Buben im Kin-
dergarten Salierstraße wurden jüngst vom Bundesfreiwilligen beim DLRG-Landesverband, Lukas
Kammerer, aus allererster Hand informiert, was sie im Sommer zu beachten haben. Foto: Wendl

(red) Mitte September soll mit dem zweiten
Bauabschnitt der Kanalerneuerung in der Stra-
ße Am Kätzenbach begonnen werden. Im ver-
gangenen Jahr wurde der obere Abschnitt ein-
schließlich des Kanals im Elsterweg erneuert.
In diesem Jahr folgt der Bereich vom Gebäude
18 an bis zum Zebrastreifen in der Beinsteiner
Straße. Der bestehende Stahlbetonkanal
stammt aus dem Jahr 1964 und hat etwa einen
Innendurchmesser von 476 Millimeter bei ei-
nem Nennwert von 500 Millimetern. Dieser
weist verschiedene Schäden auf. Die Kanaler-
neuerung ist Bestandteil des Projekts „Neubau
Regenüberlaufbecken Siechenhauskapelle“,
das nach den Vorgaben des Landratsamts bis
Ende 2018 umgesetzt sein muss.

Der Betriebsausschuss des städtischen Ei-
genbetriebs Stadtentwässerung hat am Diens-
tag, 4. April 2017, den Baubeschluss gut gehei-
ßen. Die Kosten liegen bei etwa 315 000 Euro
für die Kanalarbeiten. Dazu kommen noch ein-
mal 25 000 Euro für die Baugrubensicherung
des Drosselbauwerks, das gemeinsam mit dem
Regenüberlaufbecken samt Beckenüberlauf im
nächsten Jahr gebaut werden soll ebenso wie
der Kanalanschluss zwischen dem neuen Re-
genüberlaufbecken und dem bestehenden
Schacht an der Paktplatzzufahrt zum Hallen-
bad.

Die Bauarbeiten in diesem Jahr sollen bis vo-
raussichtlich Mitte Dezember beendet sein.
Zuvor nehmen die Stadtwerke Waiblingen
noch Leitungsarbeiten vor.

Am Kätzenbach

Arbeiten am Kanal
werden fortgesetztschlößle, wo sich die Wanderer zum Abschluss

204737.

Wissenswertes
zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: � 07191 3441940. Beratungsangebo-
te werden außerdem donnerstags von 15 Uhr
bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht (eben-
falls mit Anmeldung bei der Hospizstiftung):
• Bittenfeld, Rathaus: am 1. Juni.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 8. Juni.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 18. Mai.
• Neustadt, Rathaus: am 22. Juni.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: am 22. Mai.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2: von Juni an am letzten Mittwoch im Monat,
aktuell am 28. Juni, ebenfalls mit Anmeldung
bei der Hospizstiftung.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise an einem Don-
nerstag um 16 Uhr und um 17 Uhr beraten. An-
meldung unter � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

In der Reihe „Erlebnis-
tage in fernen Ländern“
gehören zwei Bild-Rei-
sevorträge zum Pro-
gramm: „Kuba“ am
Freitag, 12. Mai 2017,
um 16 Uhr, präsentiert
von Dr. Alfred Jencio im
Haus Miriam, Jesistraße

21. Fotografisch eingefangen hat er ein Land
der Gegensätze, faszinierende Landschaften
und auch den Alltag der Bewohner. Der Vor-
trag dauert etwa 60 Minuten. – „Der Westen
Kanadas“ steht im Mittelpunkt des Video-Rei-
seberichts von Hartmut Lehmann, am Montag,
22. Mai, um 19 Uhr im Rathaus Bittenfeld. Er
entführt die Zuschauer in eine Naturvielfalt
geprägt von Seen, Wäldern, Bergen aber auch
in Metropolen. Ein Vortrag von etwa 70 Minu-
ten Dauer, im Anschluss können Fragen ge-
stellt werden.

Der Eintritt zu beiden Angeboten ist frei.

Mit Spaß wandern in der Gruppe
Bei den „Wunderbaren Wandertagen“ erkun-
den die Teilnehmer am Freitag, 19. Mai, die
Gegend rund um den Bärensee. Treffpunkt ist
am Waiblinger Bahnhof um 9.45 Uhr. Mit der
S-Bahn geht es nach Stuttgart zur Haltestelle
Universität, von dort aus führt der Weg durch
ein Wiesental und entlang dem Katzenbach-
see-Kanal, zum Rotwildpark. Auf See-Uferwe-
gen, durch Wald, an den Ruinen einer römi-
schen Villa vorbei, gelangt man zum Bären-

Stadtseniorenrat Waiblingen

In die Ferne schweifen, vor Ort genießen
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sie die Möglichkeit zum Gedankenaustausch.

Auf zum „IDEA“-Aktionstag
Beim interaktiven, digitalen, elektronischen
Aktionstag „IDEA“ lässt es sich am Samstag,
20. Mai, von 10 Uhr bis 13 Uhr vortrefflich auf
Technikreise gehen: durch die VR-Brille sehen,
an der PS4 spielen, BeeBots, die Miniroboter
kennenlernen oder sich mit Datenbanken,
Apps, eCircle und dem Tolino vertraut ma-
chen – das elektronische und digitale Angebot
der Bücherei kennt nahezu keine Grenzen und
eröffnet digitale Welten.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Geschlos-
sen am Mittwoch, 17. Mai (Betriebsausflug).
Ortsbüchereien:
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Geschlossen am
Mittwoch, 17. Mai (wegen Betriebsausflug).
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr. Geschlossen am Mittwoch, 17. Mai (we-
gen Betriebsausflug).
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

Stadtbücherei im Marktdreieck

Traditionell blättern –
oder lieber digital erobern?

Der preisgekrönte
Zeit-Kolumnist und
Romanautor Harald
Martenstein stellt in
seinem Werk „Im
Kino“ am Freitag, 12.
Mai 2017, um 20 Uhr
in Kooperation mit

der Stadtbücherei in der Buchhandlung „Osi-
ander“ im Marktdreieck seine große Leiden-
schaft – das Kino – vor. Eine Kooperation mit
der Stadtbücherei. Eintritt: 10 €, Studenten 8 €.

Cosplay-Wettbewerb!
„Verkleide dich als dein Lieblingscharakter
und gewinne einen tollen Preis“, die Angemel-
deten Teilnehmer präsentieren sich beim Cos-
play-Wettbewerb am Samstag, 13. Mai, von 11
Uhr bis 13.30 Uhr. Eine Siegerehrung mit Preis-
verleihung erwartet sie zum Ende der Veran-
staltung. Im Untergeschoss zeigt eine Ausstel-
lung Comics und Mangas. Einige Verlage ha-
ben zum Cosplay-Wettbewerb Comichefte
produziert, die kostenlos zur Verfügung ste-
hen. Ein Angebot in Kooperation mit der Buch-
handlung „Osiander“.

„BuchMarkt“ zum Stöbern
Romane, Sachbücher, Kinder- und Jugendbü-
cher, CD, CD-Rom, Spiele und Zeitschriften
können zu günstigen Preisen am Sonntag, 14.
Mai, von 11 Uhr bis 17 Uhr erworben werden.
Der „BuchMarkt“ ist dann nämlich die ideale
Plattform zum Stöbern. An diesem Tag gibt es
keine Möglichkeit zum Ausleihen und auch
keine Beratung.

„Schreibgespräche“
Junge Autoren und solche, die es werden wol-
len, kommen am Freitag, 19. Mai, um 17 Uhr
zusammen. In entspannter Atmosphäre haben

Die Ausstellung „postfaktisch – Auf Gefühlen, nicht auf Tatsachen beruhend“ist noch bis 3. Juni im
Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4, zu sehen. Foto: privat

Im Gegensatz dazu zeigt Arapovic abstrakt-
surrealistische Fantasiewelten. Diffus ineinan-
der verlaufene Farbflächen, in begrenzt kühl
gehaltenem Kolorit, laden zum Eintauchen in
mystische Stimmungen ein – getreu den Wor-
ten Albert Einsteins, nach denen das Schönste,
das wir erleben können, das Geheimnisvolle
ist.

Zu einer Spurensuche der besonderen Art
konnten sich die Anwesenden mit Fotos aus
der Serie „das haus“ von Karin Ries begeben.
Als ein Freund von ihr ein altes Gutshaus erbt,
nutzt die Künstlerin die Chance, das Gesehene
mit all seiner Zeitreiseästhetik für andere sicht-
bar werden zu lassen. Die Bilder erzählen von
vergangenen Geschichten, vergangenen Men-
schen und vergangenem Leben, das so nie wie-
der sein wird. Daneben interpretiert Ries in
vier figürlichen Malereien die Suche nach Halt
und Sicherheit in der heutigen Zeit.

Die Einführung in die Ausstellung hatte
Christian Werth übernommen. Mehr als 80
Gäste konnten zu sphärischen Klängen des
Percussionduos „sonus claritas“ ihren eigenen
Gedanken und Sichtweisen freien Lauf lassen.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 16 Uhr und Montag bis Samstag von 17
Uhr bis 22 Uhr, am Feiertag zu. Eintritt: frei.

„postfaktisch – Auf Gefühlen, nicht auf
Tatsachen beruhend“ lautet das
Thema, das Karin Ries, Nadine Schiek
und Edin Arapovic in den
zurückliegenden sechs Monaten
künstlerisch interpretiert haben.

Jeder auf seine Art und Weise und doch fügt
sich das Erschaffene als harmonisches Ganzes
auf drei Ebenen im Kulturhaus Schwanen,
Winnender Straße 4, ein. Die Gemeinschafts-
ausstellung, die noch bis Samstag, 3. Juni 2017,
zu sehen ist, zeigt insgesamt 43 Werken aus
den Bereichen Malerei, Fotografie und Misch-
technik.

Zwischen vielfarbigen Kreisen, die hinter
Schichten aus weißer und grauer Farbe auftau-
chen – teils schwerelos, teils miteinander ver-
bunden, findet man bei Schieks Bildern auch
Formen, welche sich bewusst in knalligen
Schauplätzen tummeln. Kein Wunder, die
Künstlerin hat sich mit Pubertät und Demenz
mit zwei emotionalen Bereichen auseinander-
gesetzt, die unterschiedlicher nicht sein kön-
nen, aber doch eins gemeinsam haben: die ver-
änderte Wahrnehmung vorhandener Tatsa-
chen.

Drei Künstlerinnen stellen im Kulturhaus Schwanen aus

Malerei, Fotografie und Mischtechnik

richtet sich der Musikförderpreis auch an
Nachwuchsmusiker, die zum Hauptwett-
bewerb bei einem überregionalen bezie-
hungsweise nationalen Wettbewerb zuge-
lassen waren oder die an einem internatio-
nalen Musikwettbewerb teilgenommen ha-
ben.

Unterlagen bei der Kreissparkasse
Bewerbungsunterlagen sind erhältlich bei
der Stiftung der Kreissparkasse Waiblin-
gen, Bahnhofstraße 13. Unter
www.kskwn.de/stiftung kann man sich die
Unterlagen auch selbst herunterladen. Fra-
gen zum Musikförderpreis beantwortete
Dr. Timo John, � 07151 505-344.

Vorstellung der Preisträger
Die Fachjury wird die Einsendungen des
aktuellen Wettbewerbs bewerten und dem
Stiftungsvorstand für die Vergabe der För-
derpreise vorschlagen. Am 5. Dezember
werden die ausgewählten Preisträger Gele-
genheit haben, sich vor Publikum zu prä-
sentieren.

Die Stiftung der Kreissparkasse Waiblingen
vergibt ihren Musikförderpreis zum zehn-
ten Mal an junge Künstler, die mit hohem
Niveau und vielseitigem Repertoire glän-
zen. Bis zum 25. Juni können sich talentierte
Sänger und Musiker aus dem Rems-Murr-
Kreis im Alter zwischen zehn und 19 Jahren
für die Auszeichnung bewerben. Der Mu-
sikförderpreis ist mit bis zu 10 000 Euro do-
tiert und kann auf mehrere Nachwuchs-
künstler verteilt werden.
Die Stiftung hat seit 1993 bereits 63 junge
Musikerinnen und Musiker aus dem Rems-
Murr-Kreis gefördert, die sich inzwischen
überregional, teils sogar international einen
hervorragenden Ruf erworben haben.
Im zurückliegenden Jahr erhielten 14 Nach-
wuchsmusiker in der Ensemblewertung die
Auszeichnung und stellten bei einem ab-
wechslungsreichen und anspruchsvollen
Konzert im Bürgerzentrum ihr Können un-
ter Beweis.
Bewerben kann sich jeder, der einen ersten
Preis beim Landeswettbewerb oder einen
Preis beim Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert“ errungen hat. Darüber hinaus

Musikförderpreis 2017 – Verleihung zum zehnten Mal

Chance für musikalische Talente

bühr: 30 € pro Person. Für Workshops ist Vor-
kasse bis zum Anmeldeschluss erforderlich.

Anmeldung und Infos: www.tanzen-im-
schwanen.de, Hanna � 0176 20101212, han-
na@tanzen-im-schwanen.de. Einzelpersonen
werden um frühzeitige Anmeldung gebeten.

Ausgestellt: „postfaktisch“
„Postfaktisch – Auf Gefühlen, nicht auf Tatsa-
chen beruhend“ ist der Titel der Ausstellung
mit Malerei, Fotografie und Mischtechnik mit
Werken von Karin Ries, Nadine Schiek und
Edin Arapovic. Zu sehen bis 2. Juni zu folgen-
den Zeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis
16 Uhr, montags bis samstags von 17 Uhr bis 22
Uhr, feiertags geschlossen.

Veranstaltungen im „Fritz“
Open Stage im Schwanen
Laien, Anfänger und Profis präsentieren an je-
dem dritten Dienstag des Monats ihre Talente,
es moderiert Christian Langer, Musiker und
Entertainer (Die Füenf). Am Dienstag, 16. Mai,
um 20 Uhr ist es wieder soweit: sich anmelden
und auftreten kann jeder – Kabarettisten, Mu-
siker, Comedians, Poetry Slamer, Pantomi-
men, Schauspieler, Tänzer, Zauberer, Jongleu-
re – möglich ist fast alles.

Infos und Anmeldung: open-stage-schwa-
nen@gmx.de. Eintritt: im Vorverkauf 5,95 €, er-
mäßigt 4,30 €; Abendkasse 7 €, ermäßigt 5 €.
Karten: im Schwanen und über reservix; Reser-
vierung Abendkasse möglich.

Yoga-Tag
Zum Yoga-Tag lädt Christa Denzel am Sams-
tag, 20. Mai, von 10 Uhr bis 12 Uhr und von
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr ein. Sie ist eine erfahre-
ne Yogalehrerin mit einem tiefen Verständnis
für die Yoga-Haltungen. Sie unterrichtet mit
Humor, Güte und Disziplin. Im Hatha-Yoga
werden unterschiedliche Körperhaltungen
(Asanas) ausgeführt, wobei die Dehnung und
die Kräftigung der Muskulatur gleichermaßen
von Bedeutung sind. Die Körperhaltung ver-
bessert sich, und Beschwerden können ver-
schwinden. Innere Ruhe und Gelassenheit
wird erfahren und kann mehr und mehr in den
Alltag übertragen werden.

Gebühr: 60 €. Anmeldung und weitere Info:
s.denzel@gmail.com oder salim_cil@web.de.

Kubanische Salsa-Party
Isla de la Salsa – Die kubanische Salsaparty
steigt am Samstag, 20. Mai, um 21 Uhr mit DJ
Leo, „dem“ DJ, für kubanische Rhythmen. Im
neuen „Fritz“ gibt es für die Rueda mehr Platz
als bisher. Eintritt und Mindestverzehr je 4 €.

„Short Stories & Poetry“
„Short Stories & Poetry“ bieten die Autoren,
die sich im Antiquariat „Der Nöck“ zusam-
mengefunden haben, am Donnerstag, 18. Mai,
um 20.15 Uhr. Eintritt frei.

Ü30-Party mit DJ Andy
Bei der Ü30-Party legt DJ Andy am Samstag,
20. Mai, um 21 Uhr Hits aus den 70er- und
80er-Jahren auf und reichert sie an mit Musik
aus den 90ern und dem Besten von heute. Ein-
tritt: 5 €.

Tanzen im Schwanen
Info: www.tanzen-im-schwanen.de
Kurse in Tango Argentino
Neue Tanzkurse in Tango Argentino unter der
Leitung von Renate Fischinger und Christian
Riedmüller gehören von 15. Mai an zum Ange-
bot: Anfänger: 19 Uhr/Mittelstufe: 20 Uhr/
Fortgeschrittene: 21 Uhr. Kursdauer: acht
Montagabende (nicht in den Schulferien). Ge-
bühr: 85 € pro Person. Anmeldung unter �
0711 2625378, E-Mail: r.fischinger@gmx.net.

Milonga Lunes
Milonga Lunes, die Montags-Tangotanzaben-
de im Kulturhaus, werden ergänzend zu den
Kursen montags von 20 Uhr bis 23.30 Uhr in
der Fritz-Bar angeboten. So können die Tango-
tänzer vor und nach den Kursen tanzen, plau-
dern, Wein trinken, essen. Fünf Tango DJ legen
im Wechsel auf. Eintritt ist frei. Kein Angebot
in den Ferien.

Salsa!
Salsa-Kurse mittwochs von 24. Mai an: Anfän-
ger um 19 Uhr mit ¡Practica: otra vez! um 20
Uhr (Kursdauer: acht Abende zu je 60 Minuten
einschließlich Practica). Fortgeschrittene um
20.15 Uhr. Círculo (15 Minuten Solo: Rhyth-
mus, Koordination, Beweglichkeit), Wiederho-
lung um 21.15 Uhr (Tanzkreis für sehr Fortge-
schrittene); Gebühr: 75 €, mehrere Kursstaffeln
zu buchen, ist günstiger; paarweise Anmel-
dung erforderlich). Kursleitung: Robert Rossi
mit Elvira und Gerald.

Salsatanzen mittwochs von 20 Uhr bis 23.30
Uhr im „Fritz“. Dieser Salsa-Abend ergänzt die
Salsa-Tanzkurse und bietet den Kursteilneh-
mern die Möglichkeit, das Gelernte zu prakti-
zieren. Gäste sind willkommen. Es treffen sich
auch Rueda-Tänzer und -Tänzerinnen. Eintritt
frei!

Salsa-Workshops:
Rueda de Casino II: Voraussetzung ist die Teil-
nahme an Rueda I oder vergleichbare Vor-
kenntnisse. Termin: Samstag, 27. Mai, von 15
Uhr bis 18 Uhr, Anmeldeschluss 19. Mai, Ge-

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Bildvortrag zur „Lebendigen Kunst“
David Klopp hält am Donnerstag, 11. Mai
2017, um 19.30 Uhr einen Bildvortrag über „Le-
bendige Kunst“. Eintritt frei. Spenden will-
kommen.

„Wildes Holz – Astrein“

Musik-Comedy steht am Freitag, 12. Mai, um
20 Uhr auf dem Programm. „Wildes Holz –
Astrein“ befindet sich musikalisch total auf
dem Holzweg. Eine Konzertgitarre, ein Kon-
trabass und die „gemeine“ Blockflöte – wenn
das nicht eine astreine Besetzung für eine
Rockband ist. Das dachten sich die drei Män-
ner, die ihre Band „Wildes Holz“ nennen und
aus diesem Instrumentarium Klänge hervor-
bringen, die man kaum für möglich hält.

Wer hätte schon gedacht, dass die Blockflöte
mit Stücken von AC/DC einen Saal zum To-
ben bringt, oder dass sie die Stimme eines jun-
gen Michael Jackson geradezu perfekt imitiert.
Sogar Stücke von Deep Purple oder Kraftwerk,
bekannte Radiohits und sogar Adaptionen
klassischer Werke funktionieren in der Holz-
Version. Wird diese atemberaubende musika-
lische Darbietung dann auch noch mit beste-
chender Bühnenpräsenz, spontaner Komik
und Publikumsnähe verbunden, dann ver-
dient sie endgültig das Prädikat: astrein.

Eintritt: im Vorverkauf 20,80 € (Erwachse-
ne), 12 € (Kinder bis 12 Jahre). Abendkasse 22 €,
ermäßigt 13 €. Karten gibt es online auf fidels-
fritz.de und an den Vorverkaufsstellen.

Jubiläumsfeier Salier-Gymnasium
Seit 40 Jahren existiert der Schüleraustausch
zwischen dem Salier-Gymnasium Waiblingen
und dem Collège Ingres Montauban. Das Jubi-
läum wird am Dienstag, 16. Mai, um 17 Uhr ge-
feiert. Eintritt frei.

Stadtgeschichte, Museum und Archiv, vorstellen will. In der
Regel geschieht das am ersten Donnerstag im Monat, an
dem sich das Haus der Stadtgeschichte seinen Besuchern auf
neue Weise zeigen will, das erklärt Tanja Wolf, die Leiterin
der Abteilung Stadtgeschichte, Museum und Archiv.

Im Haus der Stadtgeschichte in der Weingärtner Vorstadt
werden in diesem Jahr mit der neuen Veranstaltungsreihe
„Schlaglichter“ einmal im Monat zahlreichen Einzelthemen
beleuchtet Fundstücke, Forschungsergebnisse und interes-
santen Objekte, die Tanja Wolf, Leiterin der Abteilung

lebten, an Schauplätze der Verfolgung und des
Widerstands und schließlich an Orte mit Hin-
terlassenschaften dieser Epoche bis heute. Be-
achtung finden auch die städtischen Gedenk-
orte der Erinnerung und Mahnung.
Donnerstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, Bohlen-
stube: „Musik und Geschichte in der Bohlen-
stube“ mit dem Ensemble „Donne fugate“; da-
bei sind Cordula Schmieg – Gesang; Monika
Robescu – Blockflöte; Ricarda Hornych – Lau-
te; „Purcell in the pub“ – Musik und Whisky –
in Kooperation mit der Musikschule Unteres
Remstal. Whisky Tasting: Eike Thalmann. Das
Ensemble „Donne fugate“ nimmt die Gäste mit
ins alte Schottland und hat ein zum schotti-
schen Kulturgut Whisky passendes musikali-
sches Programm zusammengestellt. Der Whis-
ky-Experte Eike Thalmann wird die Musik mit
einem Tasting für Einsteiger begleiten. Dabei
Verwendung findet der eigens für die Bohlen-
stube von Paul Bradley geschaffene kupferbe-
schlagene Tisch und die „knallenden“
Schnapsgläser, die „Klotzfußkanonen“. Ver-
bindliche Anmeldung bis 15. Oktober unter �
07151 5001-1717 (bitte die Öffnungszeiten des
Museums beachten; dabei auch Infos zum Kos-
tenbeitrag).
Donnerstag, 2. November, 19.30 Uhr im Kul-
turhaus Schwanen, Winnender Straße 4:
Gastvortrag von Professor Dr. Wolfram Pyta,
„Viermal neunter November – ein Datum der
Geschichte“. Prof. Pyta ist Leiter der Abteilung
für Neuere Geschichte am Historischen Insti-
tut der Universität Stuttgart und Direktor der
„Forschungsstelle Ludwigsburg“ zur NS-Ver-
brechensgeschichte. Für seine Biografie über
Paul von Hindenburg erhielt er den Landesfor-
schungspreis des Landes Baden-Württemberg.
In seinem Waiblinger Vortrag beleuchtet der
renommierte Historiker die Ereignisse der Jah-
re 1918 (Novemberrevolution), 1923 (Hitler-
Ludendorf-Putsch), 1938 (Novemberprogrom)
und 1989 (Fall der Berliner Mauer) sowie deren
Ursachen und Wirkungen auf den Verlauf der
deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert.
Donnerstag, 7. Dezember, 19 Uhr: Vortrag
von Stadtarchivarin Tanja Wolf, „Unterwegs
in die Zukunft: Das Stadtarchiv Waiblingen“.
Verstaubt, dunkel und muffig, vollgestopft mit
altem Papier, argwöhnisch bewacht von einem
verschrobenen Archivar – so oder so ähnlich
sieht ein Archiv nach verbreiteter Meinung
aus. Der Vortrag räumt mit falschen Vorurtei-
len auf und präsentiert das Archiv der Stadt
Waiblingen vor dem Hintergrund der aktuel-
len Herausforderungen: die Vergangenheit in
der Gegenwart für die Zukunft zu bewahren.
Das vermeintlich rückwärtsgewandte Arbeits-
feld der Archive entwickelt sich stets weiter,
und das nicht erst mit dem digitalen Wandel
der vergangenen Jahre. So haben Sie vom
Stadtarchiv noch nie gehört !

rauchfrei beheizbar und durch verglaste Fens-
ter lichtdurchflutet. Komfortabel aß und trank
man hier – zu festlichen Anlässen auch beglei-
tet von Musik. Nun lässt das Ensemble „A vox
Dulcinea“ wieder alte Melodien in der oberen
Bohlenstube erklingen. Sommelier Kost wird
die Musik in geselliger Runde mit der Wein-
probe begleiten. Rechtzeitige Anmeldung we-
gen der begrenzten Platzzahl 25 unter � 5001-
1717 (Öffnungszeiten des Museums beachten).
Donnerstag, 7. September, 17 Uhr vor dem
Haus der Stadtgeschichte: Stadterkundung
mit Klaus Scheiner, Hans Schultheiß und Tanja
Wolf. Schauplätze und Ereignisse in national-
sozialistischer Zeit zwischen 1933 und 1945.
Kein Dorf, keine Stadt entging dem totalitären
Herrschaftsanspruch des Nationalsozialis-
mus’. Die Stadterkundung führt an Orte, die
Aufstieg und Niedergang dieser Diktatur er-

„Schlaglichter“ im Haus der Stadtgeschichte bis Ende des Jahres

Führungen, Filme, Diskussionen

Das Museum soll noch fester in der Stadtge-
sellschaft verankert werden: mit kurzweiligen
Vorträgen, Rückblicken, auch Führungen, Fil-
men, Diskussionen. All das im historischen
Ambiente des „Großen Hauses an der Rems“,
das als einziges profanes Gebäude den Stadt-
brand von 1634 überstanden hatte. Auch in der
Bohlenstube, der früher guten und auch feinen
Stube des Hauses, dürfen die Gäste Platz neh-
men und sich auf anregende Unterhaltung
freuen. „Auch unbekannte oder längst verges-
sene Besonderheiten und Ereignisse aus dem
Dunkel der Geschichte werden zutage treten“,
verspricht sie, schließlich verwahre das Stadt-
archiv als das „Gedächtnis der Stadt“ zahlrei-
che Quellen, darunter auch Schätze, die erst
nach und nach für die wissenschaftliche For-
schung erschlossen werden.

Die Themen bis Ende des Jahres
Die (überwiegend gebührenfreien) Abende
werden im Haus der Stadtgeschichte selbst
veranstaltet; Ausnahmen werden genannt.
Nach dem Auftakt rund ums Marktdreieck fol-
gen jetzt folgende Themen:
Donnerstag, 11. Mai, 19 Uhr: Vortrag von
Klaus Scheiner, „Industrialisierung in Waiblin-
gen“. Welche Anfänge nahm im 19. Jahrhun-
dert die Industrialisierung in Waiblingen? Was
waren ihre Triebkräfte und wie veränderten
sich das Stadtbild und die Arbeitsbedingun-
gen? Klaus Scheiner, Studienrat a. D. und be-
kannt als fachkundiger Stadtführer in Waiblin-
gen, war auch langjähriges Mitglied im „Ar-
beitskreis Museum – Schule“. Der Termin
wurde um eine Woche verschoben.
Donnerstag, 1. Juni, 19 Uhr: Vortrag von Dr.
Simon Gonser, „Der Kapitalismus entdeckt
das Volk“. Banken, Geld und Wirtschaftswun-
der im Raum Waiblingen in den 1950er- und
1960er-Jahren. Dr. Simon Gonser ist stellvertre-
tender Kreisarchivar. In seinem Vortrag lässt
er den finanzhistorischen Prozess der Wirt-
schaftswunderzeit lebendig werden. Banken
und Sparkassen mischten in diesem Prozess
kräftig mit und interessierten sich zunehmend
für den „kleinen Mann von der Straße“. Kon-
sumkredite, bargeldlose Lohn- und Gehalts-
zahlungen, Investmentfonds und Volksaktien
– was uns heute selbstverständlich erscheint,
sind die Ergebnisse damaliger Entwicklungen.
Donnerstag, 20. Juli, 19.30 Uhr in der Bohlen-
stube: „Musik und Geschichte in der Bohlen-
stube“ mit dem Ensemble „A vox Dulcinea“,
dabei sind Manuela Soto – Gesang; Monika Ro-
bescu – Blockflöte; Ricarda Hornych – Laute,
Barockgitarre. „Musica e vino“: Wein, Weib
und Gesang in Italien, ein musikalischer Quer-
schnitt mit Beiträgen des 15. bis 17. Jahrhun-
derts in Kooperation mit der Musikschule Un-
teres Remstal. Weinprobe: Oliver Kost (Som-
melier). Die Bohlenstuben der Renaissance wa-
ren Schmuckstücke stattlicher Fachwerkhäu-
ser. Als eingebaute „Schachteln“ waren sie

2017Jahresprogramm
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Das Jahresprogramm ist im Haus der Stadtge-
schichte erhältlich, aber auch an zahlreichen
weiteren öffentlichen Stellen.
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Der Künstler David Klopp stellt in sei-
nem Bildvortrag „Land Art“ am Don-
nerstag, 11. Mai 2017, um 19.30 Uhr im
Kulturhaus Schwanen „Lebendige
Kunst“ vor. „Ich bin kein Künstler, der
Ideen hat. Ich hasse Ideen. Wenn ich
trotzdem mal eine habe, dann gehe ich
spazieren, um sie zu vergessen. Erst
dann beginne ich zu malen.“ Mit dieser
Aussage, so David Klopp, die vom US-
amerikanischen Pop-Art-Künstler Ro-
bert Rauschenberg stammt, identifiziere
er sich stark, da er den künstlerischen
Schaffensprozess selbst so erlebe.
„Was ich mache, habe ich bisher als ‘ver-
gängliche Kunst im öffentlichen Raum’
bezeichnet. Nachdem ich Reisen durch
verschiedene Kontinente unternommen
hatte, habe ich mich in einem kleinen
Waldgebiet im Remstal der Kunstrich-
tung der Land Art zugewandt. Dabei
habe ich festgestellt, dass es mehr zu ent-
decken gibt, wenn man langsamer un-
terwegs ist“.
Begonnen habe er mit dem Bau von
Skulpturen aus aufeinander balancier-
ten Steinen. Die dabei gesammelten Er-
fahrungen habe er dann auf den Um-
gang mit anderen Naturmaterialien
übertragen. Er betrachte es als wichtig,
seine volle Aufmerksamkeit dem Schaf-
fensprozess zu widmen. So hätten die
Dinge zu wachsen begonnen, was dabei
entstanden sei, zeigt er unter dem Titel:
„Lebendige Kunst“ in einem neuen Bild-
vortrag. Eintritt frei. Spenden willkom-
men.
2014 gestaltete David Klopp den Post-
platz mit Hüpfspielen für Kinder.

Kulturhaus Schwanen

„Lebendige Kunst“
von David Klopp

Cameron Carpenter Foto: Thomas Grube

Klassik, „Rocky Horror Picture Show“ und
„Monty Python“. Denn Fizz, besser bekannt
unter dem Namen Mephistopheles, Zirkusdi-
rektor in „Doctor Faustus Magical Circus“,
lässt wahrlich die Puppen tanzen: von der Tra-
gödie erster Teil noch schwer gebeutelt, erhält
Faust eine radikale Verjüngungskur und tau-
melt durch eine Abfolge aberwitziger Szenen:
unter anderem erlebt er die Erfindung des Pa-
piergeldes und verliebt sich unsterblich in die
schöne Helena; wohnt der Erweckung eines
künstlichen Menschen bei, feiert auf einem Be-
sen reitend die Walpurgisnacht und trifft auf
Persephone, die Herrin der Unterwelt. Goethe
selbst bezeichnete seinen „Faust II“ als
„schlicht inkonsumerable Aneinanderreihung
von Szenen und Metaphern“.

Daher steht dem Publikum Professor Ecker-
mann zur Seite – direkter Nachfahre des Goe-
thegehilfen Eckermann und ausgewiesener
Experte – der im Nachlass seines Vorfahren
eine Handreichung entdeckt hat, die in Fizz’
Circus immer dann zum Einsatz kommt, wenn
der Überblick droht, verloren zu gehen.
Kartenpreise regulär: 21,-/18,-/15,-/12,- €
Kartenpreise ermäßigt: 16,-/13,-/10,-/7,- €

Bei der Schwabenlandhalle Fellbach (Tainer-
straße 7, 70734 Fellbach) sind Parkplätze in
ausreichendem Maß vorhanden. Ausfahrtkar-
ten können an der Garderobe erworben wer-
den.

Karten im Vorverkauf erhältlich
Karten sind für die genannten Veranstaltun-
gen weiterhin bei den üblichen Vorverkaufs-
stellen, zum Beispiel in der Tourist-Informati-
on Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4 in
Waiblingen, � 07151 5001-8321, erhältlich und
im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de, www.
eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter: jeweils Stadt Waiblingen.

Carpenter unter anderen mit der Berliner Phil-
harmonie.

Die „Academy of St Martin in the Fields“ ist
eines der international führenden Kammeror-
chester und berühmt für ihre frischen, brillan-
ten Interpretationen. Gegründet 1958 von Sir
Neville Marriner, liegt die künstlerische Lei-
tung heute in den Händen des Music Director
und Violinvirtuosen Joshua Bell, der den kolle-
gialen Geist und die Flexibilität des kleinen, ur-
sprünglich ohne Dirigenten arbeitenden En-
sembles bewahrt hat. „Kraft, poetisches Fun-
keln und einen dramatischen Angriff“ bestä-
tigt „The Times“ dem Orchester.

Außer einer Orgel-Improvisation wird das
„Konzert für Cembalo, Streicher und B.c., Nr.
4, A-Dur, BWV 1055, von Johann Sebastian
Bach zu Gehör gebracht sowie Sally Beamishs
„Variations on a Theme of Benjamin Britten“,
das Konzert für Orgel und Orchester g-Moll FP
93 von Francis Poulenc. Von Benjamin Britten
erklingen Variationen über ein Thema von
Frank Bridge op. 10 für Streichorchester bevor
abschließend ein Arrangement von Gershwin-
Songs gespielt wird.
Kartenpreise regulär: 34,-/31,-/28,-/25,- €
Kartenpreise ermäßigt: 29,-/26,-/23,-/20,- €

„Doctor Faustus Magical Circus Part II“
Das Musical nach Johann Wolfgang von Goe-
the „Doctor Faustus Magical Circus Part II“
der Württembergischen Landesbühne Esslin-
gen wird am Donnerstag, 18. Mai, ebenfalls in
den Hölderlinsaal der Schwabenlandhalle Fell-
bach verlegt. Auch in diesem Fall bleibt es bei
den ursprünglichen Uhrzeiten: Einlass: 19 Uhr,
Einführung 19:15 Uhr, Beginn: 20 Uhr.

Dieses Musical ist ein höchst unterhaltsa-
mer, musikalischer Parforce-Ritt durch den
zweiten Teil von Goethes Tragödie: der kom-
plette „Faust II“, aber so, wie man ihn noch nie
gesehen hat – irgendwo zwischen Weimarer

Dank der großen Solidarität der
Veranstaltungshäuser in der Region
können die Kulturveranstaltungen, die
für den Monat Mai im Bürgerzentrum
geplant waren, trotz des Brandes
stattfinden. Die Freude ist groß, auch in
dieser Ausnahmesituation dem
Publikum die lange geplanten
Veranstaltungen präsentieren zu
können – die Kulturmacher im
Bürgerzentrum danken ausdrücklich
allen Beteiligten für die große
Unterstützung und kurzfristige
Flexibilität.

Krönender Abschluss 2016/17
mit dem Londoner Kammerorchester
Den krönenden Abschluss der Konzertsaison
2016/17 macht am Freitag, 12. Mai, das erst-
klassige Londoner Kammerorchester „Acade-
my of St Martin in the Fields“ mit seinem Solis-
ten, dem neuen Superstar am Klassikhimmel,
dem amerikanischen Organisten Cameron
Carpenter. Die Veranstaltung wurde in den
Hölderlinsaal der Schwabenlandhalle Fellbach
verlegt (Tainerstraße 7, 70734 Fellbach). Auch
hier bleibt es bei den bekannten Uhrzeiten:
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr.

Für den Ausnahmeorganisten und neuen
Klassik-Superstar Cameron Carpenter erfüllte
sich mit der nach seinen Plänen gefertigten
„International Touring Organ 2014“ ein lang
gehegter Traum: dieses Instrument ermöglicht
es ihm, an nahezu jedem Ort der Welt konzer-
tieren zu können – eine Revolution für einen
Organisten. 1981 in Pennsylvania, USA, gebo-
ren, wurde er 2008 als erster Organist über-
haupt für einen Grammy nominiert. Eine be-
sondere Zusammenarbeit verbindet Cameron

Bürgerzentrum Waiblingen nach dem Brand: Karten bei den üblichen Vorverkaufsstellen erhältlich

Große Solidarität der Waiblinger Nachbarn

„Doctor Faustus“ Foto: Patrick Pfeiffer

im Marktdreieck hat für diesen Tag wieder ei-
nen Büchertisch mit besonderen Schnäppchen
vorbereitet. Buchkünstler haben ausgefallene
Arbeiten im Repertoire. Beim Plausch mit dem
Künstler erfährt der Besucher Spannendes und
Interessantes.

„Handarbeit statt Bandarbeit“
Nach dem Motto „Handarbeit statt Bandar-
beit“ handelt die Buchbinderei Lehmanns Ma-
nufakte aus dem Stuttgarter Westen, die zum
ersten Mal auf dem Waiblinger Buchmarkt
vertreten ist. Buchbindemeisterin Meike Leh-
mann gibt einen Einblick in die Welt des Buch-
bindens und zeigt, dass auch ein altes Hand-
werk im digitalen Zeitalter Bestand haben
kann. Die Besucher haben die Möglichkeit, ein
handgeprägtes Lesezeichen zu erwerben oder
selbst ein Büchlein zu binden.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Erschöpfte Leseratten finden in Cafés und Res-
taurants sowie am Metzger-Imbiss Gelegen-
heit zu einer gemütlichen Pause.

Die „Pop-Collection“ glänzt nicht nur im
Laufe des Jahres bei zahlreichen Veranstaltun-
gen mit musikalischen Leckerbissen; beim
BuchMarkt bietet der Chor Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen, Muffins und herzhafte
Kleinigkeiten an seinem Stand beim Markt-
dreieck, Nähe Eingang Stadtbücherei. Und
wer auf den Muttertag mit einem Glas Sekt an-
stoßen möchte, hat ebenso Gelegenheit dazu.

Vom Groschenroman bis zur
bibliophilen Rarität – beim 19.
Waiblinger BuchMarkt am Sonntag, 14.
Mai 2017, von 11 Uhr bis 17 Uhr
kommen Leseratten und Sammler
gleichermaßen auf ihre Kosten. Denn
die etwa 60 Antiquariate und
Privatanbieter aus dem gesamten
Bundesgebiet bieten nicht nur reichlich
frisches „Lesefutter“ an, sondern auch
zahlreiche Liebhaberstücke und
kostbare Raritäten.

Egal ob Romane, Sachbücher, Enzyklopädien,
Zeitschriften und Comics oder Grafiken, Sti-
che, Noten und Postkarten – bei der 19. Aufla-
ge des Waiblinger BuchMarktes in Folge wird
die idyllische Innenstadt wieder zum Forum
der Geschichten aus zweiter Hand. Beim ge-
mütlichen Bummel entlang der Stände auf
dem Marktplatz, in der Langen Straße und
rund ums Marktdreieck werden sicherlich so-
wohl Schnäppchenjäger als auch versierte
Buchsammler fündig.

Der Heimatverein Waiblingen bietet in Ko-
operation mit dem Archiv der Stadt Waiblin-
gen verschiedene Veröffentlichungen zu hei-
mat- und stadtgeschichtlichen Themen an.
Auch der Waiblinger Buchantiquar Ralf Neu-
bohn („Der Nöck“) in der Zwerchgasse ist
beim BuchMarkt vertreten. Die Stadtbücherei

19. Waiblinger BuchMarkt am 14. Mai von 11 bis 17 Uhr

Bücher – soweit das Auge reicht

Der BuchMarkt am Sonntag, 14. Mai, von 11 Uhr bis 17 Uhr in der Waiblinger Innenstadt hat wie-
der einiges zu bieten. Foto: WTM

Auch für das Sommerkonzert der Sinfonietta
Waiblingen am Sonntag, 16. Juli 2017, musste
wegen des Brandes im Bürgerzentrum eine
Ausweichmöglichkeit gesucht werden. Das
Konzert wird nun im Hölderlinsaal der Schwa-
benlandhalle Fellbach veranstaltet. Auf dem
Programm des Kinderkonzerts unter dem
Motto „Tierisches für Groß und Klein“, das um
17 Uhr beginnt, stehen „Die Geschichte von
Babar, dem kleinen Elefanten“ von Francis
Poulenc und „Peter und der Wolf“ von Sergej
Prokofjew.

Der Vorverkauf beginnt am 12. Juni: Er-
wachsene zahlen 12 €, ermäßigt (Kinder von
drei Jahren an, Jugendliche, Studierende) 6 €,
an der Abendkasse 15 € und 8 €.

Vormerkungen für dieses Kinderkonzert
nimmt Eva-Marie Fessmann entgegen, �
21354. Infos unter www.sinfonietta-waiblin-
gen.de.

Sinfonietta Waiblingen

Karten-Vorverkauf für
Sommerkonzert beginnt

flüchteten und Waiblingern dienen soll. Die
Entwicklung neuer Bewegungen durch die Mi-
schung von Tänzen unterschiedlicher Kultu-
ren hat Forschungscharakter. Die Teilnehmer
begeben sich auf Neuland. Die Prozesse wer-
den von den Mitgliedern selbst erarbeitet, kre-
iert und angewendet. Sie entstehen von innen
heraus und werden nicht von außen an diese
herangetragen.

Die „Bühne“ ist dieses Mal eine Kirche, das
schafft eine außergewöhnliche Atmosphäre
und verlangt eine einzigartige und speziell auf
diesen Raum zugeschnittene Choreografie. Die
Choreografie erarbeitete der französische Re-
gisseur und Choreograf Grégory Darcy aus
Kernen gemeinsam mit den Teilnehmern über
ein Jahr. Auch die Musik der Performance ent-
wickelte sich nach und nach aus den spezifi-
schen Rhythmen der einzelnen Länder. Der
Bezirkskantor und Organist Immanuel Rößler,
der Jazzmusiker Hans Fickelscher aus Fellbach
und der Stuttgarter Djembemeister Bakary
Kone (Burkina Faso) zeigten besondere Sensi-
bilität in der Verschmelzung der zahlreichen
Musikstile zu einem großen Ganzen.

Der Eintritt ist frei. Im Anschluss an die Auf-
führung besteht bei Brot, Wein und Saft die
Möglichkeit, mit den Künstlern ins Gespräch
zu kommen.

Die nächste „Kirche um
Sieben“ verspricht am
Sonntag, 14. Mai 2017, um
19 Uhr mit einer
Tanzperformance
„Menschen tanzen“ unter
der Leitung von Grégory
Darcy etwas ganz
Besonderes in der
Michaelskirche zu werden.

In der Abendgottesdienst-Reihe führen Tänzer
und Musiker – Deutsche und Geflüchtete,
Amateure und Profis – eine Tanzperformance
mit Livemusik auf. Sieben Musiker mit Perkus-
sionsinstrumenten, Gitarre, Flöte und Orgel
sowie zehn Tänzer nehmen die Zuschauer für
45 Minuten mit auf eine Reise durch die Tanz-
und Musikstile von vier Kulturkreisen und Le-
bensstilen.

Die Begegnungen stehen im Mittelpunkt –
von Musik und Tanz, von Laien und Profis,
von Geflüchteten und Deutschen. Tanz und
Musik sind universal. Sprach-, Kultur und in-
tellektuelle Unterschiede sind hier kaum rele-
vant. Dieser Grundsatz steht am Beginn des
Projekts, das als Mittel zur Kontaktaufnahme,
zur besseren Verständigung zwischen Ge-

„Kirche um Sieben“

Menschen tanzen in der Michaelskirche

Eine Tanzperformance verspricht einen besonderen Gottesdienst am Sonntag, 14. Mai, um 19 Uhr
in der Reihe „Kirche um sieben“ in der Michaelskirche. Foto: privat

Die Galerie Stihl
Waiblingen zeigt
bis Sonntag, 14.
Mai 2017, in der
Ausstellung „Lyo-
nel Feininger. Zwi-
schen den Welten“

Werke des deutsch-amerikanischen Ma-
lers, Grafikers und Karikaturisten Lyo-
nel Feininger (1871 bis 1956) in Koopera-
tion mit der Graphischen Sammlung des
Museums Kunstpalast Düsseldorf und
dem Folkwang Museum Essen. In etwa
90 Arbeiten ist das grafische Spektrum
des Vertreters der Klassischen Moderne
zu sehen. Die Stadtbücherei hält bis
Samstag, 13. Mai, eine Medienauswahl
zur Ausstellung bereit. Der letzte Rund-
gang durch die Ausstellung ist am 14.
Mai um 17 Uhr.

Führungen durch die Schau
Öffentliche Führungen: am Sonntag um
11.30 Uhr und um 15 Uhr, letzter Gang
um 17 Uhr. – Kuratorenführung: am
Donnerstag, 11. Mai, um 18 Uhr. – Ge-
bühren für diese Angebote: 2 €, Schüler,
Studenten und Kinder frei.

Im Anschluss
„Die Linie ist Gedanke – Faszination
Zeichnung“ ist der Titel der Sommer-
ausstellung, die von 3. Juni bis 27. Au-
gust zu sehen sein wird. Sie zeigt eine
Auswahl unterschiedlicher künstleri-
scher Positionen, sie beleuchtet den Be-
griff „Zeichnung“ in der aktuellen
Kunst.

Infos und
Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-� 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags bis 20 Uhr.

Galerie Stihl Waiblingen

Lyonel Feininger.
Zwischen den Welten

Werkschau beendet Reihe

„In den Augen
des anderen“
Mit einer Werkschau der Ergebnisse aus
dem Workshop „In den Augen des an-
deren“ mit Studierenden der Hochschu-
le für Kommunikation und Gestaltung
aus Stuttgart und Flüchtlingen aus der
Gemeinschaftsunterkunft Waiblingen-
Neustadt endet die dreiteilige Veranstal-
tungsreihe zum Thema „Integration von
Flüchlingen“. Gemeinsam setzten sie
sich mit multimedialen Kreativitätstech-
niken auseinander, um sich kennenzu-
lernen und auf Augenhöhe zu begeg-
nen. Diese Ergebnisse wurden im An-
schluss an den Workshop von den Stu-
denten ausgearbeitet und zu einer Aus-
stellung konzipiert: Zeichnung, Serigra-
fie und Film.
Die Ausstellung wird am Sonntag, 21.
Mai 2017, um 11.15 Uhr in der Kirche St.
Maria Neustat eröffnet. Dort sind die
Arbeiten bis 18. Juni samstags und sonn-
tags jeweils von 14 Uhr bis 18 Uhr zu se-
hen.
Die Veranstaltungsreihe bestand aus ei-
ner Fotoausstellung mit dem Titel
„Flüchtlingen ein Gesicht geben“ mit
Bildern von Sergio Oliveira (wir berich-
teten in unserer Ausgabe am 16. März
darüber) und aus einem zweitägigen
Workshop, dessen Ergebnisse die Aus-
stellung präsentiert.

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 17. Mai 2017, um
20 Uhr den Film „Nomaden
des Himmels“. Eine Noma-

denfamilie lebt zurückgezogen mit ihren Pfer-
den in der berauschenden Landschaft Kirgisis-
tans: ein alter Hirte und seine Frau, ihre
Schwiegertochter Shaiyr und ihre kleine Enke-
lin Umsunai. Shaiyrs Ehemann ist vor vielen
Jahren in einem Fluss ertrunken. Umsunai ver-
misst ihren Papa und glaubt fest daran, dass er
– wie es in einer der schönsten Legenden der
Nomaden erzählt wird – in einen Steinkauz
verwandelt wurde, der seine Kreise über den
Gipfeln zieht. Shaiyr entschied sich, bei der Fa-
milie ihres Mannes zu bleiben, denn sie liebt
das schöne Land. Doch dann taucht der Meteo-
rologe Ermek auf, der seine Mess-Station di-
rekt neben Shaiyrs Zuhause aufbaut. Die bei-
den verlieben sich.

Drama, Kirgisistan 2015. Regie: Mirlan Ab-
dykalykov; Laufzeit 80 Minuten, FSK von
sechs Jahren an. Vier Auszeichnungen und
drei Nominierungen. Eintritt: fünf Euro. Reser-
vierung: � 07151 959280. Information im In-
ternet unter www.koki-waiblingen.de.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Nomaden des Himmels“

Mit Zizi Totiauri (Violine), Levan Stülpnagel
(Cello) und Khayala Alizada (Klavier) gastie-
ren drei talentierte junge Musiker am Freitag,
12. Mai 2017, um 19 Uhr im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11. Levan Stülpnagel war seit 2006
mehrfacher Preisträger bei „Jugend musi-
ziert“, zuletzt gewann er 2013 auf Bundesebe-
ne erste Preise in der Kategorie „Violoncello
solo“. Auch die beiden anderen Musikerinnen
erhielten schon mehrfach Preise.

Das Programm
Folgende Stücke sind an diesem Abend zu

hören: Astor Piazzolla –„Die vier Jahreszeiten
von Buenos Aires“, Claude Debussy – „Kla-
viertrio in G-Dur“, Alfred Schnittke – „Trio für
Violine, Violoncello und Klavier“.

Karten gibt es für 6 € im Vorverkauf und 7 €
an der Abendkasse ( � 51568).

Forum Mitte

Konzert für Violine,
Cello und KlavierDer Hochwachtturm, eines der Waiblinger

Wahrzeichen, ist samstags und sonntags in der
Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Den
Besucher erwartet nach dem Erklimmen der
101 steinernen und auch hölzernen Stufen in
21,50 Metern lHöhe ein prächtiger Blick hinun-
ter in die historische Altstadt und ins Remstal.

Auf den Hochwachtturm

Schöne Aussichten!

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder, Vorstellungsbeginn um 15 Uhr:
„Von der Prinzessin, dem Bäckerjungen und dem
Fuchs“ für Kinder von drei Jahren an am Samstag,
13., und am Sonntag, 14. Mai; „Backe, backe Kuchen“
für Kinder von drei Jahren an am Samstag, 20., und
am Sonntag, 21. Mai. Eintritt für Kinder 7 €, für Er-
wachsene 8,50 €, für Familien und Kleingruppen 28 €.
Das Theater ist eine halbe Stunde zuvor geöffnet,
ebenso die Cafeteria vor und nach der Vorstellung.
Für Erwachsene, Vorstellungsbeginn um 20 Uhr:
„Die schöne Lau“, ein fantastisches Figurenspiel am
Freitag, 19. Mai. Im Preis von 28 € ist ein Bauernves-
per enthalten. Das Theater ist eine Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn geöffnet; die Cafeteria eine Stunde vor
und nach der Vorstellung.

Puppentheater
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Aufforderung zur Steuerzahlung
lung des Steuerbetrages die gesetzlichen
Säumniszuschläge nach § 240 Abgabenord-
nung (AO) angesetzt und eingezogen werden
müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrages zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden. Bitte geben Sie
Ihr Buchungszeichen an.
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
Volksbank Stuttgart e.G.
IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 4. Mai 2017
Fachbereich Finanzen

Am 15. Mai 2017 werden zur Zahlung fällig:
• die zweite Grundsteuerrate für 2017
• die zweite Gewerbesteuervorauszahlungs-

rate für 2017
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-

nigen Grundsteuerzahler, die einen An-
trag auf Jahreszahlung gestellt haben. Die
Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjah-
resbescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie
dabei, dass die Stadt Waiblingen Jahresbe-
scheide nur erstellt, wenn eine Änderung
erfolgt ist.
Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2016 verkauft haben: bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflich-
tung gegenüber der Stadt so lange beste-
hen bleibt, bis vom Finanzamt von Amts
wegen die Zurechnungsfortschreibung
durchgeführt ist und die Stadt daraufhin
einen Abgangsbescheid erstellen kann.
Dies geschieht erfahrungsgemäß erst im
Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurücker-
stattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt er-
gangenen Abrechnungsbescheid oder ei-
nem nachfolgenden besonderen Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-

von den allgemeinen Ladenschlusszeiten dür-
fen Apotheken und Tankstellen an allen Tagen
24 Stunden lang geöffnet sein.

An Sonn- und Feiertagen ist die Abgabe der
Waren bei Apotheken beschränkt auf Arznei-,
Kranken- und Säuglingspflege sowie Säug-
lingsnährmittel, hygienische Artikel sowie
Desinfektionsmittel. Tankstellen dürfen nur
Ersatzteile für Kraftfahrzeuge, soweit dies für
die Erhaltung und Wiederherstellung der
Fahrbereitschaft notwendig ist, sowie Betriebs-
stoffe und Reisebedarf verkaufen.
Verkaufsstellen für Zeitungen und Zeit-
schriften: Abweichend von den allgemeinen
Ladenschlusszeiten dürfen Verkaufsstellen für
Zeitungen und Zeitschriften an Sonn- und Fei-
ertagen für die Dauer von sechs Stunden geöff-
net sein.
Milch-, Bäcker- und Konditorwaren sowie
Blumen: An Sonn- und Feiertagen dürfen Ver-
kaufsstellen von frischer Milch, Verkaufsstel-
len von Betrieben, die Bäcker- und Konditor-
waren herstellen und Verkaufsstellen, in de-
nen in erheblichem Umfang Blumen verkauft
werden, drei Stunden geöffnet haben. Am
Pfingstsonntag, 4. Juni, müssen diese Ver-
kaufsstellen geschlossen bleiben.
Waiblingen, 11. Mai 2017
Fachbereich Bürgerdienste

Öffentliche Tanzunterhaltungen

An Sonntagen, am Feiertag Christi Himmel-
fahrt, 25. Mai; an Pfingstsonntag, 4. Juni;
Pfingstmontag, 5. Juni, und Fronleichnam, 15.
Juni 2017, sind öffentliche Tanzunterhaltungen
von 3 Uhr bis 11 Uhr verboten.

Sportveranstaltungen
An Pfingstsonntag, 4. Juni, und an Fronleich-
nam, 15. Juni, sind öffentliche Sportveranstal-
tungen bis 11 Uhr verboten.

Kirchen
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind Hand-
lungen zu vermeiden, die den Gottesdienst zu
stören. An den Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen sind während des Hauptgottes-
diensts öffentliche Veranstaltungen unter frei-
em Himmel, Aufzüge und Umzüge, soweit sie
geeignet sind, den Gottesdienst unmittelbar zu
stören, sowie alle der Unterhaltung dienenden
öffentlichen Veranstaltungen und öffentliche
Veranstaltungen und Vergnügungen, zu de-
nen öffentlich eingeladen oder für die Eintritt
erhoben wird, verboten.

Ladenöffnungszeiten
Apotheken und Tankstellen: Abweichend

Regelungen des Sonn- und Feiertagsgesetzes
und Ladenöffnungsgesetzes im Mai und Juni

Mit dem Ensemble der Galerie Stihl
Waiblingen und der Kunstschule Unte-
res Remstal hat sich die Stadt im Be-
reich Kunst und Kultur neu positio-
niert. Galerie und Kunstschule bilden
zusammen mit dem Haus der Stadtge-
schichte ein kulturelles Zentrum in un-
mittelbarer Nähe zur historischen Alt-
stadt und dem Ufer der Rems. Sie ver-
stehen sich als ein Kraftfeld für die
Kunst mit einer weitreichenden Wir-
kung in die Stadt, die gesamte Region
und darüber hinaus. Durch das Zusam-
menspiel beider Einrichtungen wird
die Präsentation und Vermittlung von
Kunst in besonderer Art und Weise ver-
eint.

Die Galerie Stihl Waiblingen präsen-
tiert jährlich drei Wechselausstellun-
gen mit dem Schwerpunkt „Arbeiten
auf und aus Papier“. Die Ausstellungen
spannen den Bogen von klassischen
Arbeiten auf Papier über Arbeiten auf
Papier als Mittel der Massenkommuni-
kation bis hin zur angewandten Zeich-
nung. Es werden sowohl klassische Mu-
seumsgänger als auch neue Besucher
aus allen Schichten und Altersgruppen
angesprochen.

Für die Galerie Stihl Waiblingen su-
chen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/-n

Kurator/-in
zunächst für ein Jahr befristet in Voll-
zeit (39 Wochenstunden) als kommis-
sarische Leitung im Rahmen einer Mut-
terschutz- und Elternzeitvertretung.
Nach Rückkehr der Stelleninhaberin ist
eine Weiterbeschäftigung in Teilzeit
mit einem Beschäftigungsumfang von
mindestens 50 Prozent unbefristet mit
der Option auf Stellenerweiterung
möglich.

Zu den Aufgaben gehören insbe-
sondere die

• kommissarische Leitung der Galerie
Stihl Waiblingen

• Umsetzung der vorliegenden Aus-
stellungskonzeption

• Organisation und Durchführung des
Ausstellungsprogramms

• Vorbereitung und Realisierung eines
wissenschaftlichen Begleitprogramms

• Vorbereitung und Realisierung von
Veranstaltungen im Rahmen des zehn-
jährigen Jubiläums der Galerie 2018
und der Remstal Gartenschau 2019.

Wir erwarten

• ein einschlägiges Studium im Bereich
Kunstgeschichte oder in einem ver-
gleichbaren Studiengang

• Erfahrungen aus der Mitarbeit in der
Leitung eines Ausstellungshauses und/
oder Erfahrungen aus der Tätigkeit als
Kurator/-in

• Führungskompetenz, Organisations-
geschick, Motivationsfähigkeit, Über-
zeugungs- und Kommunikationstalent

• Kenntnisse im Umgang mit betriebs-
wirtschaftlichen Instrumenten

• Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit.

Die Stadtverwaltung Waiblingen bie-
tet flexible Arbeitszeiten und familien-
freundliche Arbeitsbedingungen.

Die Eingruppierung erfolgt nach Ent-
geltgruppe 13 TVöD während der Mut-
terschutz- und Elternzeitvertretung.
Die Anschlussbeschäftigung wird nach
Entgeltgruppe 12 TVöD bezahlt.

Wenn Sie an dieser verantwortungs-
vollen Aufgabe interessiert sind, be-
werben Sie sich bitte bis zum 9. Juni
2017 bevorzugt online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie
uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Bei postalischer Be-
werbung werden die Unterlagen nach
Abschluss des Verfahrens vernichtet,
eine Rücksendung erfolgt nicht. Wir
weisen darauf hin, dass bei Angabe ei-
ner E-Mail-Adresse alle Benachrichti-
gungen über diesen Weg erfolgen.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Telefonische Auskünfte erhalten Sie
von Oberbürgermeister Hesky unter �
07151 5001-1000 oder per Mail an
oberbuergermeister@waiblingen.de
sowie von Herrn Vuk, Fachbereichslei-
ter Kultur und Sport, unter � 07151
5001-1610 oder per Mail: tho-
mas.vuk@waiblingen.de.

Sommerfreizeiten
im Jahr 2017

Du hast Spaß an der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen, bist aufge-
schlossen und kannst Verantwortung
übernehmen?

Dann bewirb Dich bei uns!

Betreuer/Betreuerin
gesucht!
Mindestalter 17 Jahre bzw. 16 Jahre
mit Jugendleiterausbildung

• bei der Stadtranderholung (STARA)
in Waiblingen-Bittenfeld von 7. Au-
gust bis 18. August

• beim Adventure Camp (AC) in
Waiblingen-Hegnach von 7. bis 18.
August

• bei der Kinderspielstadt Remsolino
in Waiblingen bei der Rundsporthalle
von 21. August bis 1. September

Wir erwarten

das Interesse und die Fähigkeit, Kin-
der anzuleiten und zu betreuen, und
die Bereitschaft, an Vorbereitungs-
terminen verbindlich teilzunehmen.
Termine: 23./24. Juni für Adventure
Camp und Stadtranderholung; 3./8.
Juli für Remsolino

Wir bieten

freie Verpflegung und ein Honorar
zwischen 200 Euro und 300 Euro (je
nach Alter und Vor8aussetzungen)

Informationen
und Bewerbungen

Abteilung
Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Waiblingen,
Marktgasse 1
71332 Waiblingen
� 07151 5001-2720 oder -2722
E-Mail: kjf@waiblingen.de
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Einwurfzeiten an
Containern beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im Mai 2017
Abteilung Ordnungswesen

Die Stadt Waiblingen bietet von Au-
gust/September 2017 an Stellen für
ein/ einen

Freiwilliges Soziales
Jahr/
Bundesfreiwilligen-
dienst
für die Dauer von zwölf Monaten an.
Der Einsatz erfolgt in einer städtischen
Kindertageseinrichtung.

Sie erhalten die Möglichkeit, das Be-
rufsfeld der Erzieherin/des Erziehers
kennenzulernen. Dabei begleiten Sie
die Kinder in ihrem Alltag und über-
nehmen Aufgaben im hauswirtschaft-
lichen Bereich. Die Seminartage durch
das Diakonische Werk Württemberg
runden das FSJ/den BFD ab.

Die Bezüge betragen monatlich 450
Euro.

Bei Interesse senden Sie bitte eine
Kurzbewerbung mit Lebenslauf per
Mail an yvonne.mueller@waiblin-
gen.de. Auskünfte geben vorab Frau
Müller (Abteilung Personal montags
bis donnerstags), � 07151 5001-2152,
und Frau Frischling (Abteilung Kinder-
tageseinrichtungen), � 07151 5001-
2805.

Bei der Stadtverwaltung Waiblingen
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die
Stelle einer

Aushilfe in der
Telefonzentrale
für die Urlaubs- und Krankheitsvertre-
tung zu besetzen.

Als Ergänzung in unserem Zweierteam
suchen wir eine Aushilfe, die Gesprä-
che annimmt und sachkundig weiter-
leitet.

Zum Aufgabengebiet gehören auch
das Erteilen von allgemeinen Auskünf-
ten, das Filtern von Bürgerbelangen
nach Zuständigkeit und das Verweisen
auf mögliche andere zuständige Stel-
len.

Wir wünschen uns eine verantwor-
tungsbewusste, flexible Persönlichkeit,
die über Kommunikations- und Team-
fähigkeit sowie eine selbstständige Ar-
beitsweise und einen vertrauten Um-
gang mit dem PC und den MS Office
Programmen verfügt.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 3 TVöD. Die Beschäftigung er-
folgt im Rahmen eines geringfügigen
Beschäftigungsverhältnisses.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für Fragen stehen Ihnen gern Herr
Watzek (Abteilung Information und
Kommunikation) unter � 07151 5001-
2201 oder Frau Grüner (Abteilung Per-
sonal), � -2142, zur Verfügung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 2. Juni
2017 vorzugsweise über unser Online-
Bewerberportal unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellen-
angebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Bei postalischer Bewer-
bung werden die Unterlagen nach Ab-
schluss des Verfahrens vernichtet, eine
Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Berufsstart!›
DEINE ZUKUNFT BEGINNT JETZT…

Bewerbungen
Bei Interesse bewerben Sie sich bitte mit Anschrei-
ben, Lebenslauf und Kopien der letzten drei Schul-
zeugnisse bzw. des Schulabschlusszeugnisses
vorzugsweise im Zeitraum August bis Mitte
Oktober für das darauffolgende Ausbildungs-
jahr über unser Online-Bewerberportal unter
www.waiblingen.de
(Das Rathaus/Karriere/Stellenangebote)

oder senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an:

Stadt Waiblingen
Abteilung Personal
Postfach 1751
71328 Waiblingen

Bei postalischer Bewerbung werden die Unter-
lagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet,
eine Rücksendung erfolgt nicht.

45t5vouv8 çov 3s5v Ps¤8xv ¤,u vo8v 6,¤eohÚov5/v ,8w )ove-
seitige Ausbildung bei der Stadt Waiblingen mit interes-
santen Seminarangeboten und guten Übernahmechan-
xv8 o8 vo8 V5¡vo/2)v5s9e/8o2� «,wv9 ¡ov/v8 Þo5 o8 vo8otv8
Ausbildungsberufen Bewerberinnen und Bewerbern mit
guten schulischen Leistungen die Möglichkeit, die Fach-
s7xs2xs,e5vouv ±¡v5 «,2¤/Ú,8/v55oxs/ ¤8 wv5 Sv5,u22xs,ev
zu erwerben.

Ausbildungsleitung
Stadt Waiblingen
Abteilung Personal
Stefanie Golombek
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
Telefon 07151 5001-2141
E-Mail stefanie.golombek@waiblingen.de

#Ausbi
ldung,

gut und erfolgr
eich,

ist die wichti
gste

Invest
ition

in Ihre Zukunf
t!

GÄRTNER/-IN
FACHRICHTUNG GARTEN-
UND LANDSCHAFTSBAU

Ðc& Üg�)Ôc) Q\c�þ� )�þû&øc&�û)dc) \#þ� �Q#( ac&)c
im Freien arbeiten möchte, wird im Beruf des Land-
#e`�bþ#a4&þ)c&# � dc& &�)d#e`�bþ#a4&þ)c&\) /&b�QQû)a
i)dc)�
Wenn Sie dazu auch noch richtig anpacken können,
sind Sie hier genau richtig und können als Teil eines
Ùc�*# ø() QQQ&(û)dc&) #e`() ��Qd #þ(QÔ Ôc\ac)� Ù(
Sie überall im Stadtgebiet Ihre grünen Spuren hinter-
lassen haben.

Voraussetzungen
› Hauptschulabschluss

› Freude am Umgang mit der Natur

› Körperliche Belastbarkeit

› Handwerkliches Geschick

› Ùce`)\#e`c# Óc&#þ4)d)\#

Aufgaben
› Q)Qcac) ø() Ðcac)� ÜQ4þÔc)� Ù&c''c)� Ù&(eUc)-

mauern und Biotopen

› Óc&Ùc)dû)a û)d Nc�&�c\þû)a ø() þ�þû&#þc\)
› Nca&�)c) ø() .�##�dc) û)d I4e`c&)

› Q)'g�)Ôc) ø() Û�#c)� N4û*c)� N�#e`c)� Úþ�ûdc)
und Blumen

› Qûb#þcQQc) ø() Ú'\cQac&4þc) û)d Ú\þÔacQcac)`c\þc)
Qûba��c) dc& -�&þc)� û)d Ic)U*�Q'gcac

› ÛcUûQþ\ø\c&û)a#*�p)�`*c)

Beginn und Dauer
3 Jahre beginnend mit 1. September
(mit Abitur Verkürzung auf 2 Jahre möglich)

Ablauf
I\c a4&þ)c&\#e`c Ü&�×\# Qc&)c) Ú\c �c\* Ncþ&\c�#`(b
der Stadt Waiblingen (Henri-Dunant-Straße 7). Parallel
dazu haben Sie Blockunterricht an der Landwirtschaft-
Q\e`c) Úe`ûQc \) Úþûþþa�&þ *\þ øc&#e`\cdc)c) Ö)þc&-
&\e`þ#b4e`c&) Ù\c Ô�N� Üg�)Ôc)Uû)dc� Ùce`)\U (dc&
Mathematik.
�û#4þÔQ\e` i)dcþ c\)*�Q Ù³e`c)þQ\e` �c\* Ncþ&\c�#`(b
ein Lernnachmittag mit allen Azubis statt.
Qûpc&dc* a\�þ c# *c`&c&c &c`&a4)ac \) .(&* ø()
überbetrieblicher Ausbildung zu berufsbezogenen
Ù`c*c) �Ô�N� #(þ(&#4ac)Qc`&a�)a� \) )\&e``c\* ÙceU
und Heidelberg.

Vergütung
› 1. Jahr rund 920 € brutto pro Monat

› 2. Jahr rund 970 € brutto pro Monat

› 3. Jahr rund 1015 € brutto pro Monat

Weiterbildung
Techniker, Meister oder Fachagrarwirt

Ansprechpartner
Abteilung Betriebshof
Herr Ropertz
Telefon 07151 5001-9032

�û#4þÔQ\e`c ,)b(&*�þ\()c) c&`�Qþc) Ú\c û)þc&
www.rp.baden-wuerttemberg.de

GÄRTNER/-IN
FACHRICHTUNG GARTEN-
UND LANDSCHAFTSBAU

An einem Nachmittag in den
Aufgabenbereich eines Gärtners
schnuppern, diese Möglichkeit bietet
die Stadt Waiblingen Jugendlichen am
Dienstag, 16. Mai 2017, von 14 Uhr bis
16 Uhr beim Betriebshof in der Henri-
Dunant-Straße 7. Auszubildende und
der zuständige Ausbilder, Stephan
Ropertz, stellen Bereiche aus ihrem
beruflichen Alltag an verschiedenen
Stationen vor.

Dazu gehören zum Beispiel Baumschnittarbei-
ten mit Klettervorführung, Pflasterarbeiten auf
einer Musterfläche, Vermessung mit Nivellier-
gerät und Kreuzscheibe. Außerdem werden
die gängigen Maschinen und Geräte gezeigt
wie zum Beispiel Bagger, Fräse oder Rüttel-
platte. An einem Stand können sich die Schüle-
rinnen und Schüler über Ausbildungsinhalte
und -anforderungen informieren. Auch Flyer
liegen aus, auf denen der Ausbildungsberuf ei-
nes Gärtners, Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau, detailliert dargestellt wird.

Bitte kurz anmelden!
Um Anmeldung zum Schnuppernachmittag

wird wegen der besseren Planung des Ablaufs
an Stephan Ropertz, E-Mail stephan.ro-
pertz@waiblingen.de, gebeten. Aber auch wer
spontan den Weg zum Betriebshof findet, ist
gern gesehen. Wer nach dem Schnuppernach-
mittag Feuer gefangen hat, kann sich direkt an
die Stadt Waiblingen wenden, die noch Bewer-
bungen für das im September 2017 beginnende
Ausbildungsjahr für den Beruf der Gärtnerin/
des Gärtners entgegennimmt.

Diese können über das Online-Bewerberpor-
tal unter www.waiblingen.de (Das Rathaus/
Karriere/Stellenangebote) erfolgen oder soll-
ten an die Stadt Waiblingen, Abteilung Perso-
nal, Postfach 1751, 71328 Waiblingen, gerichtet
werden.

Die Voraussetzungen
Voraussetzungen, um den Beruf erlernen zu

können, ist ein Hauptschulabschluss, aber
auch Freude am Umgang mit der Natur, kör-
perliche Belastbarkeit, handwerkliches Ge-
schick und technisches Verständnis. Die Aus-
bildung dauert drei Jahre; eine Weiterbildung
zum Techniker, Meister oder Fachagrarwirt ist
möglich.

Spannende Aufgaben
Zu den Aufgaben eines Gärtners, Fachrich-

tung Garten- und Landschaftsbau, gehören
beispielsweise das Anlegen von Wegen, Plät-
zen, Treppen, Trockenmauer und Biotopen;
das Verwenden und Bearbeiten von Natur-
stein, das Begrünen von Fassaden und Dä-
chern, das Anpflanzen von Rasen, Bäumen,
Büschen, Stauden und Blumen sowie das Auf-
stellen von Spielgeräten und Sitzgelegenhei-
ten, Aufgaben der Garten- und Denkmalpflege
und Rekultivierungsarbeiten.

Wer mehr über den Ausbildungsberuf des
Gärtners erfahren möchte, sollte die Gelegen-
heit nutzen und sich anmelden, E-Mail genügt
(siehe oben).
➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘➘

Schnuppernachmittag für den
Ausbildungsberuf des Gärtners

Azubis und
Ausbilder
berichten live
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BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Aktuell:
„BIG-Kontaktzeit“: am
Donnerstag, 11. und 18.

Mai, von 10 Uhr bis 12 Uhr. – „BIG-Treffen“: am
Montag, 29. Mai, um 20 Uhr. – „Strickeria“: am Mitt-
woch, 17. Mai, um 14 Uhr. – „Spielend ins Alter“,
Karten- und Brettspiele für Erwachsene: am Mitt-
woch, 24. Mai, um 15 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Ausflug „Hafenrund-
fahrt und Hafenbesichtigung in Stuttgart“ am Mitt-
woch, 31. Mai. Abfahrt um 9.15 Uhr am Forum Mitte,
Blumenstraße 11, Kosten: 32 € für Fahrt, Führung so-
wie Kaffee und Kuchen. Anmeldungen sind persön-
lich oder telefonisch und per Mail möglich. Aktuell:
Diavortrag: „Kilimandscharo und Sansibar“ am Don-
nerstag, 11. Mai, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Klassik
am Abend“, Konzert für Violine, Cello und Klavier
mit Werken von Piazzolla, Debussy und Schnittke am
Freitag, 12. Mai, um 19 Uhr. Eintritt: 6 € im Vorver-
kauf und 7 € an der Abendkasse. – Vortrag von Kai
Nehmann, Historiker: „Herzog Karls verkaufte Sol-
daten – Württemberger im Dienst fremder Mächte“
am Dienstag, 16. Mai, um 15 Uhr. – Film: „El Olivo –
der Olivenbaum“ am Donnerstag, 18. Mai, um 15
Uhr. Eintritt frei. – „Internationales Büfett“, kulinari-
sche Vielfalt der Nationen am Sonntag, 21. Mai, um 11
Uhr. Karten im Vorverkauf 8 € (Erwachsene), 3,50 €
(Kinder zwischen vier Jahren und zwölf Jahren). Rest-
karten zu 8,50 € und zu 4 € an der Tageskasse. – Bild-
vortrag: „Alte Hochzeitsbräuche“ am Dienstag, 23.
Mai, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Repair-Café“ zu Gast
– Rollator-Check und kleine Reparaturen in Koopera-
tion mit der FBS am Mittwoch, 24. Mai, um 10 Uhr.
Gebührenfrei, um eine Spende für das Repair-Café
wird gebeten. Anmeldung bis 22. Mai.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: am letzten Mittwoch im Monat
um 15 Uhr, nächster Termin am 28. Juni. Anmeldung
bei der Hospizstiftung unter � 07191 3441940. Aus-
flug: „Hafenrundfahrt und Hafenbesichtigung in
Stuttgart“ am Mittwoch, 31. Mai. Abfahrt: um 9 Uhr
am Forum Nord, Schulbushaltestelle. Kosten: 32 Euro
für Fahrt, Führung sowie Kaffee und Kuchen. Anmel-
dungen sind persönlich oder telefonisch und per Mail
möglich. – Aktuell: „Frühlingsfest“ am Mittwoch, 17.
Mai, um 15 Uhr bei Kaffee und Kuchen, Gedichten,
Geschichten und Liedern mit Albrecht Schützinger
und Manfred Häberle. – „Regensburg, Bilder einer
Reise“ bei Kaffee und Kuchen mit Manfred Häberle
am Mittwoch, 24. Mai, um 15 Uhr (nicht 13.15 Uhr). –
Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia Röttger un-
ter � 205339-13. Die Einrichtung ist für Sechs- bis
Zwölfjährige wie folgt geöffnet: montags bis donners-
tags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; freitags wird von 14
Uhr bis 17 Uhr ein Programm auf der Jugendfarm an-
geboten. Üblicherweise wird montags und mittwochs
gebastelt, dienstags gekocht und donnerstags geba-
cken.

Familienzentrum KARO, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Aktuelle Litfaß-Säule

Do, 11.5. Jahrgang 1939. Mittagstisch von 12
Uhr an in der Gaststätte „Staufer-

Kastell“ auf der Korber Höhe, anschließend Kaffee-
nachmittag.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderung von Neckarrems nach Hochberg mit Be-
such des jüdischen Friedhofs. Treff um 14 Uhr am Bür-
gerhaus Hohenacker zur Fahrt in Gemeinschaften im
privaten Pkw. Einkehr geplant. Informationen unter
� 07144 37971.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kids- und Maxi-Club, Spiel und Spaß für Vier-
bis 14-jährige in drei Gruppen um 16.15 Uhr. – Micha-
elskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 12.5. Bezirksimker. „Der Varroamilbe mit
alternativen Methoden zu Leibe rü-

cken“ ist das Thema des Vortrags des Biologen und
Imkers Herbert Häbich um 20 Uhr in der Gaststätte
„Staufer-Kastell“. Gäste willkommen, das Angebot ist
gebührenfrei, eine Anmeldung nicht erforderlich.
Evangelische Kirche Waiblingen. „Nacht der Frei-
heit“ rund um den Sörenberg in Neustadt von 19 Uhr
an. – Jakob-Andreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12
Uhr.

Sa, 13.5. Bildungshaus Hohenacker, Förder-
verein. Sommer-Tisch-Basar von 10

Uhr bis 12 Uhr in der Gemeindehalle Hohenacker,
Rechbergstraße 37, mit Kinderflohmarkt und Kuchen-
verkauf.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: C-Junioren-Lan-
desstaffel, FSV Waiblingen II gegen den FSV Hollen-
bach um 11 Uhr; D-Junioren-Bezirksstaffel, FSV II ge-
gen die SGM BSB Juniorteam Berglen um 14 Uhr; C-
Junioren-Oberliga, FSV Waiblingen gegen den VfB
Stuttgart II um 14 Uhr; C-Junioren-Bezirksstaffel, FSV
Waiblingen III gegen den SV Fellbach II um 15.15 Uhr.

So, 14.5. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Am heutigen „Tag des Wanderns“ sind die Teilneh-
mer rund um Waiblingen unterwegs. Treff um 10 Uhr
am Waiblinger Bahnhofskiosk.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: Spiel der B-Junio-
ren-Bezirksstaffel, FSV Waiblingen gegen den SV All-
mersbach um 10.30 Uhr.

Mo, 15.5. Evangelische Kirche Waiblingen.
Jakob-Andreä-Haus: Initiative Re-

genbogen „Willkommenskultur und exegetische
Überlegungen“ mit Dekan Timmo Hertneck, Diakon
Daniel Paul und Pfarrerin Irmgard Kaschler um 20
Uhr.

Di, 16.5. Waiblinger Jahrgang 1928/29. Mit-
tagstisch um 12 Uhr mit anschließen-

der Kaffeestunde in der Gaststätte „Staufer-Kastell“,
Korber Höhe.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14 Uhr.

Do, 25.5. Trachtenverein Almrausch. „Vater-
tagshocketse“ von 11 Uhr an im Ver-

einsheim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.

*
DRK. Seniorengymnastik „Fit im Alter“ (Sturzpro-
phylaxe, Rückenschule, allgemeine Fitness) dienstag-
vormittags auf der Korber Höhe. Information und
Anmeldung unter � 07181 81400. – „Beschwingt
durchs Jahr“, Tanzangebot dienstags um 14.30 Uhr
und donnerstags um 9.30 Uhr im Waiblinger Eisental.
Information und Anmeldung unter � 0711 587782.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Es sind noch Plätze frei für die Fahrt ins Markgräfler-
land von 1. bis 4. Juli 2017, mit Wanderung im Müns-
tertal, auf dem Blauen und über den Tuniberg sowie
den Attilafelsen. Außerdem steht Bad Säckingen auf
dem Programm. Für die Wanderer, die nicht mehr so
gut zu Fuß sind, besteht jeden Tag ein Alternativpro-
gramm. Eine Weinprobe ist vorgesehen. Anmeldun-
gen bei Helmut Bruckner unter � 07146 42307.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr
in der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag.
Im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Do, 18.5. Ökumenischer Treff Korber Höhe.
Ausflug zum Museum Würth nach

Schwäbisch Hall. Abfahrt um 13 Uhr am Ökumeni-
schen Haus der Begegnung. Anmeldung unter �
959590 (Katholisches Pfarramt) oder beim Evangeli-
schen Pfarramt unter � 279914. Fahrtkosten: 10 €.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Seniorentreff um 14 Uhr; Kids- und Maxiclub,
Spiel und Spaß für Vier- bis 14-jährige in drei Gruppen
um 16.15 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Sit-
zung des Parochieausschusses um 19.30 Uhr.

Fr, 19.5. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: Einkehr am Mittag

um 12 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Mundartabend im Feuerwehrhaus Beinstein mit
„Schwäbischen Neckereien“ vom Spitznamen-For-
scher Wolfgang Wulz um 19.30 Uhr, Einlass um 18.30
Uhr, mit Bewirtung. Karten im Vorverkauf unter �
35578.

Sa, 20.5. SPD-Ortsverein. 13. Waiblinger
Maultaschen-Essen um 11.30 Uhr in

der Gaststätte „Staufer-Kastell“, Korber Höhe“, mit
Josef Michl von der Arge Nord.

So, 21.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Tageswanderung

von Amstetten nach Geislingen. Treff um 8.30 Uhr am
Bahnhof Neustadt-Hohenacker zur Fahrt mit S-Bahn
und Zug. Gewandert wird über den Mühltalfels, den
Hofstetter Stein zum Ödenturm und nach Helfenstein,
dort Einkehr gegen 14 Uhr. Über die Ruine Helfen-
stein führt die Tour zum Geislinger Bahnhof. Informa-
tion unter � 203767 und � 07146 860017.
Trachtenverein Almrausch. Das Vereinsheim in
Rommelshausen, Kelterstraße 109, ist von 11 Uhr an
bewirtschaftet.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe. Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.

Mi, 24.5. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzproben im Vereinsheim in Rom-

melshausen, Kelterstraße 109, stehen um 19.30 Uhr auf
dem Programm.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich: per Post, telefonisch, per Fax, per E-
Mail und über die Homepage. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie mon-
tags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Of-
fenes Kinderzimmer“: „Kinder und Senioren begeg-
nen sich“, kostenlose Betreuung für Kinder bis drei
Jahre; dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und freitags
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich qualifizierte
Seniorinnen um die Kleinsten, während die Eltern die
Zeit für sich verplanen können. Aktuell: „Mountain-
bike-Fahrtechniktraining“ für Jugendliche von 16
Jahren an und Erwachsene am Samstag, 13. Mai, um 9
Uhr (Basic); von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr (Level 1);
Treff jeweils am Wanderparkplatz Gundelsbach. –
„Selbstverteidigung und Selbstbehauptung“ für Ju-
gendliche von 14 Jahren an und Erwachsene am
Samstag, 13., und am Sonntag, 14. Mai, jeweils von 14
Uhr bis 18 Uhr. – „Yoga für Schwangere“ dienstags
von 16. Mai an um 9 Uhr, Beim Hochwachtturm 10. –
„Vegan für unterwegs“, Kochkurs am Dienstag, 16.
Mai, um 18 Uhr. – „Filzen“ für Kinder von fünf Jahren
an in Begleitung am Mittwoch, 17. Mai, um 15.30 Uhr.
– „Backen ist kinderleicht“ für Kinder von sechs Jah-
ren an am Freitag, 19. Mai, um 14.30 Uhr. – „Stein ge-
wordene Geschichte – vom Lapidarium zum Monte
Scherbelino“ am Sonntag, 21. Mai, um 14.30 Uhr;
Treff am Marienplatz Stuttgart. – Repair-Café: „Re-
parieren statt wegwerfen“ heißt es am Samstag, 13.
Mai, von 10 Uhr bis 13 Uhr. Ehrenamtliche Helfer un-
terstützen die Besucher dabei, defekte Gegenstände
zu reparieren oder Kleider wieder in Stand zu setzen,
vom Toaster, Kleinmöbeln über das Fahrrad,
Smartphones bis zum Lieblingskleid.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:
„Strickcafé“ am Samstag, 13. Mai, um 14 Uhr. –
„FraZ“ auf Fahrt, „Stadtrundgang durch Schorndorf,
den weiblichen Teil der Geschichte erfahren“ am
Sonntag, 21. Mai, um 15 Uhr. Anmeldung zum Rund-
gang bei der FBS unter � 98224-8920; wer zuvor am
Ausflug der FraZ-Frauen teilnehmen möchte, kommt
um 11.15 Uhr zum Bahnhof Waiblingen, von dort
geht es nach Schorndorf zum Mittagessen.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Offene Sprech-
stunde der Familienhebamme mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erforderlich. Die Ge-
spräche sind vertraulich und auf Wunsch anonym.
Fragen zur Schwangerschaft, Geburt, Ernährung,
Schlafen oder zu anderen Themen werden beantwor-
tet. Außerdem können auch Gesprächstermine zu
den üblichen Öffnungszeiten vereinbart werden. Fa-
milienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich. „Café-
chen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenlernen,
Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwangere,
junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhe-
bamme und eine Sozialpädagogin beantworten Fra-
gen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten. Aktuell:
„Gewalt und sexueller Missbrauch“, Vortrag am
Mittwoch, 17. Mai, um 19.30 Uhr.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). Zu allen Angeboten wird um eine verbindliche
Anmeldung gebeten. – Aktuell: Informationen rund
um die Kindertagespflege und die Perspektive als Ta-
gesmutter oder -vater gibt es am Mittwoch, 17. Mai,
von 10 Uhr bis 12 Uhr auf dem Marktplatz Waiblin-
gen (nahe Metzgerei). – „Perspektive Tagesmutter/
Tagesvater“, Informationsveranstaltung am Mitt-
woch, 31. Mai, von 10 Uhr bis 11 Uhr im Familienzen-
trum KARO, Raum „Treff“.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Der kleine Nick
macht Ferien“ steht am Freitag, 2.
Juni 2017, um 15.45 Uhr auf dem
Programm. „Nichts wie weg aus
Paris!“, das denken sich Nick, sei-
ne Eltern und die Oma, als end-
lich die Sommerferien anbrechen.
Zur Entspannung geht es ans
Meer – doch der Urlaubstraum schmilzt wie Eis in der
Sonne. Schuld sind die anderen Urlauber wie der ita-
lienische Filmproduzent, der sich an Mama ran-
macht. Doch am schlimmsten ist Isabelle. Das kleine
Mädchen mit den Zöpfen und dem starren Blick folgt
Nick überall hin, dabei hat er sein Herz doch längst an
seine Freundin Marie-Hedwig aus der Nachbarschaft
in Paris verschenkt. Der misslichen Lage kann nur auf
einem Weg entkommen werden: Isabelle und ihre
ganze Familie müssen weg.
Komödie, Frankreich 2014. Regie: Laurent Tirard,
Laufzeit: 97 Minuten. FSK: ohne Altersbeschränkung.
FBW: besonders wertvoll. Veranstalter: Kinder- und
Jugendförderung Stadt Waiblingen. Informationen:
� 07151 5001-2721 (Frau Glaser). Eintritt: Kinder bis
elf Jahre 3 €, Erwachsene 4 €. Vorverkauf: �
07151 959280.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Aktuell
– Workshops für Kinder: „Blütenmeer“, offenes Bas-
tel-Angebot zum Rosenmarkt für Kinder von fünf
Jahren an am Sonntag, 21. Mai, um 14 Uhr in der
Kunstschule. Gebühr: 1 €. – „Fotogramme“, fotografi-
sche Poesie für Kinder von sieben Jahren an am Sams-
tag, 27. Mai, um 10 Uhr. – Workshops für Jugendli-
che und Erwachsene: „Faszination Kaltnadelradie-
rung“ am Samstag, 20. Mai, um 11 Uhr. – „Porträt mo-
dellieren“ am Samstag, 20., und am Sonntag, 21. Mai,
jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr. – „Mixed Media“, freie,
keramische Plastik am Freitag, 2. Juni, von 17 Uhr bis
20 Uhr, am Samstag, 3. Juni, von 10 Uhr bis 17.30 Uhr
und am Sonntag, 4. Juni, von 10 Uhr bis 13 Uhr. –
„Ytong-Köpfe“, vom Entwurf zur Realisation für Ju-
gendliche von zwölf Jahren an am Samstag, 17. Juni,
von 10 Uhr bis 14 Uhr. – Kunstvermittlungsangebote
zur neuen Ausstellung „Die Linie ist Gedanke – Fas-
zination Zeichnung“, die von 3. Juni bis 27. August in
der Galerie Stihl Waiblingen zu sehen sein wird, gibt
es wieder von 3. Juni an.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: Am Samstag, 13. Mai, erklingt
beim Podiumskonzert in Weinstadt Kammermusik
aus verschiedenen Epochen. Beginn um 17 Uhr im
Stiftskeller Beutelsbach.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Kompetente Wei-
terbildungsberatung am Telefon: Die VHS bietet als
Mitglied des Landesnetzwerks Weiterbildungsbera-
tung allen, die sich für eine Weiterbildung interessie-
ren, eine kostenfreie, unabhängige persönliche Bera-
tung an, jetzt auch telefonisch. Kontakt und Termin-
vereinbarung: www.vhs-unteres-remstal.de, �
95880-79. Allgemeine Informationen zum Landes-
netzwerk ist auf der Seite www.lnwbb.de im Netz.
Kontakt: Christina Heymann, christina.hey-
mann@vhs-unteres-remstal.de, � 95880-22. Das Lan-
desnetzwerk und die Beratungen werden durch das
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg gefördert. Aktuell: „Jimdo – moderne
Webauftritte mit dem Webbaukasten“ dienstags von
16. Mai an um 18 Uhr. – „Word 2016 – Korrespondenz
voll im Griff nach DIN 5008“ am Donnerstag, 18. Mai,
um 14 Uhr. – „Deutsch- und Integrationsberatung am
Donnerstag, 18. Mai, um 15 Uhr. – „InDesign“,
Grundlagenkurs von Freitag, 19., bis Dienstag, 23.
Mai, jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr. – „Organe des
Vereins“ am Freitag, 19. Mai, um 18.30 Uhr. – „Kuba
und seine Lebensfreude“ am Freitag, 19. Mai, um 19
Uhr. – „Videos schneiden mit dem Movie-Maker“ am
Samstag, 20. Mai, von 9 Uhr bis 16 Uhr. – „Nebenbe-
ruflich erfolgreich selbstständig“ am Samstag, 20.
Mai, von 9 Uhr bis 17 Uhr. – „KAHA“, das Bewe-
gungsprogramm für jedes Alter, am Samstag, 20. Mai,
von 14 Uhr bis 16 Uhr (Anmeldung bis 15. Mai).

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
für Kinder und Jugendliche: montags von 14 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren
an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren an. Freitags
Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14 Jahren an
von 18 Uhr bis 20 Uhr; am 9. Juni ist für alle von 14
Uhr bis 20 Uhr offen, das Angebot „Mädchentreff“
entfällt. Sonntag „Sonntagscafé“ mit Alex und Manu
am 21. Mai von 17 Uhr bis 21 Uhr. – Die Villa ist am
Mittwoch, 17. Mai, am Freitag, 26. Mai, am Freitag, 16.
Juni, und am Freitag, 23. Juni, geschlossen.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. – Aktuell: am Donnerstag,
11. Mai, ist geschlossen. – In der Woche von 15. Mai
an werden Figuren gegossen; jedoch nicht am Mitt-
woch, 17. Mai, dann nehmen die Mitarbeiter am Be-
triebsausflug teil. – „Schlag den BuFDi“, Akibesucher
treten in der Woche von 22. Mai an gegen die Mitar-
beiter in verschiedenen Disziplinen an, außerdem be-
steht die Möglichkeit, Geschenke für den „Vatertag“
zu basteln. Geschlossen ist die Einrichtung jedoch am
Donnerstag, 25., und Freitag, 26. Mai.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags von 10
bis 13 Uhr bei Antje von Hamm). Ansonsten macht es
wie folgt Station:
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule): montags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
„Marienkäfer aus Korken“ am Montag, 15. Mai; „Mal-
künste auf Leinwand“ am Montag, 22. Mai.
• Comeniusschule: mittwochs von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr; kein Angebot am 17. Mai; „Auf Leinwand
malen“ am Mittwoch, 24. Mai.
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donnerstags
von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; Zimmertürschilder bema-
len am 11. Mai; „Marienkäfer aus Korken“ am 18.
Mai.
• Rinnenäckerspielplatz oder Räume der „BIG“:
dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; „Marienkäfer aus
Korken“ am 16. Mai; „Auf Leinwand malen“ am 23.
Mai.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 13
Uhr bei Nadine Keuerleber). – Ansonsten macht es
wie folgt Station:
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr; am 17. Mai gibt es kein Angebot;
„Tischkicker im Schuhkarton bauen“ am 24. Mai (bit-
te Karton mitbringen).
• Hohenacker: (Lindenschule) donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr; am 11. Mai werden Marienkäfer ge-
bastelt; ein „Tischkicker im Karton“ entsteht am 18.
Mai (Schuhkarton bitte mitbringen).
• Zellerplatz oder im Foyer des Familienzentrums
KARO freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr; Marienkäfer
entstehen am 12. Mai; „Tischkicker im Karton bauen“
am 19. Mai (Karton bitte mitbringen).
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Refera-

ten jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr
bis 21 Uhr im Familienzentrum KARO, Erdgeschoss,
Raum „Treff“.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr.
– Die Sportangebote werden, soweit nicht anders ge-
nannt, im Gebäude am Danziger Platz 13 gemacht.
Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8; frei-
tags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der Un-
terführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Muscle fit: dienstags um 19 Uhr. – Tai Chi: donners-
tags von 10 Uhr bis 11 Uhr. – Yoga: donnerstags um
18 Uhr. – Badminton: donnerstags um 18.30 Uhr in
der Rinnenäcker-Turnhalle. – Linientanz: freitags um
18 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. – Bauch-Beine-
Rücken: donnerstags um 19.15 Uhr. – Hip Hop: frei-
tags um 15 Uhr für Kinder von acht Jahren an (mit
Anmeldung).
Der Einstieg in die Bewegungsangebote ist jederzeit
und ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr wird
über den „Vital-Coin“ entrichtet, der zum Preis von 3
€ in der Engel-Apotheke oder bei „Smartins“ gekauft
werden kann. Informationen gibt es im Internet sowie
an den Sprechzeiten/Kontaktzeit.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO. Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr im Themenbü-
ro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit können unter �
0715198224-8911 Nachrichten hinterlassen werden
oder per E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA
ist ein Angebot der Stadt Waiblingen von Ehrenamt-
lichen für Ehrenamtliche und wird vom Fachbereich
Bürgerengagement der Stadt organisiert. Sie berät
und unterstützt Interessierte bei der Suche nach ei-
nem passenden bürgerschaftlichen Engagement.
Dazu kooperiert sie mit zahlreichen sozialen Organi-
sationen und Einrichtungen in Waiblingen und ver-
mittelt diesen ehrenamtlich engagierte Menschen.
Aktuell: die Freiwilligenagentur freut sich über Eh-
renamtliche, die sich engagieren möchten:
• Der Deutsche Kinderschutzbund sucht Ehrenamtli-
che zur Vermittlung von Babysittern und Leihgroßel-
tern während der Sprechzeiten im Themenbüro
KARO, dienstagnachmittags 15 Uhr bis 17 Uhr.
• Sprachpaten/-patinnen in Waiblingen Süd, in Zu-
sammenarbeit mit der Rinnenäckerschule werden
Sprachpaten an Familien mit Migrationshintergrund
vermittelt, um die Bildungschancen der Kinder zu
verbessern. Voraussetzung: Freude am Umgang mit
Kindern, Beherrschen der deutschen Sprache in Wort
und Schrift, ein bis zwei Stunden Zeit pro Woche.

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes. Aktuell: Dringend
benötigt werden ehrenamtliche Helfer, die Familien
und Alleinerziehende direkt nach der Geburt des
Kindes unterstützen. – Gesucht werden außerdem
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die ein- bis zweimal
wöchentlich zwei bis drei Stunden Zeit haben, sich
für die Sache zu engagieren – z. B. den Schlaf des Ba-
bys überwachen, auf das Geschwisterkind aufpassen,
die Mutter begleiten oder einfach nur zuhören. Kon-
takt über Annett Burmeister.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel.
Voraussetzungen für die Tafel-Kundenkarte:
Die Karte wird nach Vorlage folgender Bescheinigun-
gen von der Tafel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr, � 5001-
2673, -2674
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
montags von 14 Uhr bis 16 Uhr, donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rücksprache unter �
205339-11
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
montags von 11 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter � 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Unterstützung willkommen!
• Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer, die sich rund
um das Warensortiment engagieren.
• Gern werden Lieferungen von Obst und Gemüse
entgegengenommen, um das Frische-Angebot zu er-
höhen.
Wer helfen oder etwas anbieten möchte, sollte sich
mit Petra Off, � 9815969, im Tafelladen in Verbin-
dung setzen.


